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Sämtliche Berichte dieser Ausgabe, ausgenommen der von GR Eva-Maria Fluch,
waren bereits vor dem Hochwasser vom 21.8.2005 erstellt worden. 

Über das Hochwasser und seine Auswirkungen berichtet Echo-Graz-Nord 
in einer Sondernummer im September 2005. 

Für Fragen zur Soforthilfe steht 
BV Johannes Obenaus (0664/1000723) gerne zur Verfügung.

Die Redaktion

Oktoberfest
Samstag, 24.9.2005

siehe Seite 17

9. Andritzer
Golfmeisterschaften
Samstag, 10.9.2005

siehe Seite 26

Flohmarktfest
Sonntag, 11.9.2005

siehe Seite 20
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Johannes Obenaus

Liebe Andritzerinnen
Liebe Andritzer
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Am 2. Oktober 2005 ist es wieder einmal
so weit. Wir dürfen wählen gehen. Die
Landtagswahlen stehen an. Viel Porzellan
wurde bereits im Vorfeld zerschlagen, viel
Porzellan wird leider noch zerschlagen
werden. Etliche Fraktionen und Gruppie-
rungen können es nicht vertragen, dass
unter der Verantwortung von LH Klasnic
in der Landesregierung mehr als 50.000
neue Arbeitsplätze geschaffen wurden.
Die Steiermark verzeichnete 2004 den
bundesweit höchsten Rückgang der
Arbeitslosigkeit. Erstmals seit Jahrzehnten
ist die Arbeitslosenquote in der Steiermark
niedriger als der Bundesschnitt.
Mit 3,8 Prozent Wachstum im Jahre 2004
ist die steirische Wirtschaft Spitzenreiter
unter den Bundesländern und wächst
doppelt so schnell wie die gesamtöster-
reichische (1,9 Prozent).
Mit dem "Steiermark-Paket" (290 Mio.
Euro von Bund und Land) sowie dem
"Wachstums- und Beschäftigungspaket" 
(70 Mio. Euro) initiierte Klasnic die größte
auf ein Bundesland konzentrierte Wirt-
schaftsoffensive der Geschichte.
2500 Arbeitsplätze werden dadurch direkt
geschaffen, dazu kommen noch einmal
2500 in den Zulieferbetrieben.
Dass bei soviel Arbeit auch Fehler passie-
ren können ist klar. Nur wer arbeitet kann

auch Fehler machen.
Sie liebe Andritzerinnen und Andritzer
könnten am 2. Oktober 2005 nur einen
Fehler machen: Nicht zur Wahl zu gehen.
Das freie Wahlrecht ist das höchste Recht
in einer Demokratie. Machen Sie deshalb
auch Gebrauch davon. 
Sollten sie am 2. Oktober 2005 nicht in der
Steiermark sein, so können sie bereits am
"Vorwahltag" - das ist der Freitag, der 
23. September 2005 im bereits neu eröff-
neten Kompetenzzentrum ihre Stimme
abgeben. Sollten sie am 2. Oktober in der
Steiermark unterwegs sein, so haben sie die
Möglichkeit mittels Wahlkarte zu wählen.
Diese kann bis zu 3 Tagen vor der Wahl
beantragt werden. Sollten sie am 2. Okto-
ber krank sein, so können sie eine soge-
nannte "Fliegende Wahlkommission"
beantragen.
Sind sie alt bzw. gehbehindert, so holen wir
sie gerne von zu Hause ab, bringen sie in
das Wahllokal und natürlich wieder nach
Hause. Diesbezüglich brauchen sie mich
nur in der Woche vor Wahl anrufen, mein
Team bzw. ich persönlich werde sie dann
fahren.
Es geht bei dieser Wahl auch um unsere
Andritzer Vertretung im Landtag. Mit
Landesrat Hermann Schützenhöfer, CO
Mag. Christopher Drexler, LAbg. Edi
Hamedl und LAbg. Prof. Dr. Wolf Rauch
stehen auch wieder 4 Andritzer zur Wahl.
Unterstützen sie mit Ihrer Stimme unsere
Andritzer, damit wir auch weiterhin einen
direkten Kontakt in die Landesregierung
haben. 
Deshalb am 2. Oktober 2005 ÖVP - Liste
1 - Klasnic.

Auf einen schönen Wahlsonntag freut sich
schon
euer ÖVP-Bezirksparteiobmann

SPRECHSTUNDE
BEZIRKSVORSTEHER 
JOHANNES OBENAUS

Mittwoch von 1700-1800 Uhr
Bezirksamt Andritz, Grazerstraße 19b

Samstag von 1000 - 1100 Uhr
Siehe Veranstaltungskalender Seite 31

Oder nach Vereinbarung unter:

Mobil: 0664/1000 723
e-mail: jobenaus@utanet.at

e-mail: Echo-Graz-Nord@utanet.at

ECHOGRAZNORDECHOGRAZNORD

ÖVPANDRITZ
www.oevp-andritz.at
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G E W I N N S P I E L

G E W I N N S P I E L

G E W I N N S P I E L

Die Gewinnerin der Ausgabe 127:
Frau Gölles erhält einen Geschenkskorb vom Andritzer Bauernmarkt überreicht von den 

Marktsprechern Herrn Sonnleitner und Herrn Kainer.
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Die Frage der letzten Ausgabe lautete:
Wer hält dieses Jahr die Feuerrede 
bei der Sonnwendfeier?

Die richtige Antwort: 
LR Mag. Kristina Edlinger-Ploder

Aus allen richtigen Antworten 
wurde folgende Gewinnerin gezogen:

Frau Dallago Josefa, 8045  Graz

Sie gewinnt ein Essen mit 

ÖAAB Bezirksobmann

Dipl.Ing. Peter Rauscher

Die neue Gewinnfrage:
Wann finden die steirischen 
Landtagswahlen 2005 statt?

Einsendeschluss
ist der 16.September 2005
Bitte senden Sie uns eine Postkarte mit
Name, Adresse und Telefonnummer an

ECHOGRAZNORD
Postfach 30, 8045 Graz

Gewinnspielteilnahme auch via e-mail
möglich. Bitte Telefonnummer angeben!

Echo-Graz-Nord@utanet.at

Aus allen Einsendungen des Jahres 2005
wird wieder eine Reise, gesponsert von Sky-
Reisen, im Werte von Euro 700,00 verlost!

Eine weitere
Gewinnerin:

Frau Schreiner
erhält einen Gut-

schein von 

überreicht von 
Frau Helga Pock. A U F G E Z E I G T

V O N J O H A N N E S O B E N A U S

Aufgezeigt

Dies meint Euer 
Obi

Lärm und Wasser

Die Beschwerden der Bewohner ent-
lang der Radegunderstraße wegen der
großen Lärmbelastung werden immer
mehr. Ungefähr 3 - 5 Anrufe bekomme
ich pro Tag diesbezüglich. Da ist es
für mich aber sehr verwunderlich,
dass die Bautätigkeit entlang der
Radegunderstraße nicht abnimmt,
sondern es laufend kleinere und
größere Bauprojekte gibt. Teilweise
werden die Baugründe von einem
Bauträger zum nächsten durchge-
reicht, weil die Projekte durch Hoch-
wassergefährdung und Lärmbela-
stung nicht mehr zu einem erschwing-
lichen Preis errichtet und verkauft
werden können, geschweige dass hier
noch eine gute Wohnqualität verkauft
werden kann. 

So wie eine Frau es bei einer
Beschwerde vor kurzem auf den Punkt
brachte: "Jetzt wohne ich erst 
3 Wochen in Andritz, aber ich halte
diesen Lärm nicht mehr aus. Herr
Bezirksvorsteher tun sie etwas dage-
gen." Hier kann ich nur sagen: Soweit
es in meinem Einflussbereich steht bin
ich gern behilflich, wie zum Beispiel
Erneuerung des Fahrbelages,
Geschwindigkeitsüberwachung etc.
Nur dass man sich zuerst ein Haus
oder eine Wohnung kauft, und dann
sagt, hier ist es mir zu laut, hier bin
ich im Hochwasser, da muss die Poli-
tik etwas machen, ist auf kurze Frist
gesehen leider nicht durchführbar.
Darum prüfe wer sich ewig bindet
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ANDRITZER KÜNSTLER HELFEN FLUTOPFERN
Der Künstlerstammtisch Andritz hat
zu Gunsten der Flutopfer in
Südostasien eine vierwöchige Aus-
stellung im Cafe Michelangelo und
eine Ausstellung über 3 Wochen im
Andritzer-Begegnungs-Center
durchgeführt.
Folgende Künstler waren bereit ihre
Werke zur Verfügung zu stellen: 

Die Damen Feistritzer, Kramer,
Luda, Lückl, Riegler, Pircher, Sing,
Stadler, Tropper, Wiesmüller und
die Herrn Groß, Hasenhüttl, Kramer,
Lanz, Rauscher, Trummer und
Zeiringer.
Der Erlös des Verkaufes von 
€ 1070,00 wurde an die Flutopfer
weitergereicht. 

Wunderbar sind die neuen Blumenbeete am
Andritzer Hauptplatz :  die Rosen blühen,
die Lilien und Gräser entwickeln sich präch-
tig !
Diese Andritzerinnen störte das Unkraut
und sie legten kurzerhand selbst Hand an.
Die Passanten nahmen diese Tätigkeiten
erfreut zur Kenntnis und manche griffen
selbst zu…. 

Info unter 94-80 44

Über Antrag von BV Johannes Obenaus
wurde am 16. August 2005 in der Gemein-
dewahlkommision einstimmig beschlossen,
dass Neustift wieder ein eigenes Wahllokal
bekommt. Nach Rücksprache von BV Obe-
naus erklärte sich Peter Sattler vom neuen
Neustifter Lokal JESSY`S STUB`N (ehemals
Gasthof Günther) bereit, ein Wahllokal mit 2
Wahlsprengel einzurichten. Damit geht ein
langjähriger Wunsch in Erfüllung, dass die
"Neustifter" wieder in ihrem Bezirksteil
(sogar behindertengerecht) wählen gehen
können. Bei der Wahlbeteiligung werden wir
es ablesen können, ob diese Entscheidung
auch richtig getroffen wurde. Der erste Test
findet am 2. Okt. 2005 anlässlich der Land-
tagswahl statt.

Obi

"Neustifter" 
können nun wieder
direkt in Neustift wählen
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Seit etlichen Wochen liegt nun der Bebau-
ungsplan für die sogenannten "Kicker-Gründe"
auf. Jahrelang wurde hier schon herumgeba-
stelt, wie man bei diesem Grundstück, welches
teilweise im hochwassergefährdeten Gebiet
liegt, eine sinnvolle Bebauung durchführen
kann. Am Montag, den 8. August 2005 wurde
nun der interessierten Andritzer Bevölkerung
der Bebauungsplan vorgestellt. Dabei wurde
erklärt, dass im hochwassergefährdeten
Bereich keine Keller und Erdgeschosswoh-
nungen errichtet werden dürfen. Weiters soll
ein ca. 60 cm tiefes Retentionsbecken errich-
tet werden, damit die Anrainer dieses Grund-
stückes keine Schlechterstellung bekommen.
Ob diese Maßnahmen wirklich greifen, sollte
das Projekt genehmigt werden, wird man erst
bei den ersten Überschwemmungen dieser
neuen Siedlung sehen. Durch die Lärmmes-
sung der letzten Wochen in der Radegunder-
straße müssen genauso lärmschutztechnische
Maßnahmen gesetzt werden, wobei die Errich-
tung von baulichen Lärmschutzwänden über
150 cm nicht erlaubt sind! In diesem Zusam-
menhang noch eines: Der Fußgängerübergang
zum Popelkaring wird nicht verlegt weil es ein
Andritzer Parteiblatt gefordert hat, diese Ver-
legung wurde schon vor 3 Monaten eben wegen
des Bebauungsplanes beschlossen!

Aus dem Bezirksrat
Bei der am 16. Juni 2005 stattgefundenen Bezirksratssitzung 
wurden von der ÖVP-Andritz folgende Anträge eingebracht, 
und einstimmig beschlossen:

Bebauungsplan
Kicker-Gründe

EE RR DD BB AA UU

Abbrucharbeiten Haustrockenlegung
Aushubarbeiten Humuserde inkl.
Planierarbeiten Zustellung
Steinschlichtung Kompressor Verleih
Drainagen inkl. Schremmhämmer

8046 Stattegg
Hofweg 8

0316/698327
0664/3022648
0664/4309753

AndräAndrä
KarlKarl

41-er
Da zur Zeit der 41-er vom Dürrgrabenweg
kommend erst später als die Straßenbahnlinien
zu fahren beginnt, ist es nicht möglich mittels
öffentlichen Verkehrsmitteln bis 06:00 Uhr
einen Arbeitsplatz in der Stadt zu erreichen. Die
zuständigen Stellen wurden aufgefordert dies zu
ändern.

Müllsammelstelle St. Veit
Durch die Zurverfügungstellung eines privaten
Grundstückes ist es nun möglich, eine überbaute
Müllsammelstelle in der St. Veiterstraße Ecke
Kortschakweg zu errichten. Die zuständigen
Stellen wurden aufgefordert alle notwendigen
Maßnahmen einzuleiten, damit diese Sammel-
stelle so rasch als möglich errichtet werden
kann.

Hundewiese Weinzödl
Die zuständigen Stellen sollen so rasch als
möglich die notwendigen Verträge erstellen,
damit diese Hundewiese von den Hundebesit-
zern in Anspruch genommen werden kann.

Fahrradabstellplatz
Am neu errichteten P&R Platz soll an der NW-
Seite der Wienerstraße ein überdachter Fahrra-
dabstellplatz errichtet werden, da auch viele
Fahrradbesitzer dieses Angebot annehmen.

Zustand der Radegunderstraße
Da der Zustand der Radegunderstraße immer
schlechter wird, sind die zuständigen Stellen
aufzufordern, dass dieser Missstand so rasch als
möglich beseitigt wird.
(Anm.: Durch die Interventionen von BVJohan-
nes Obenaus wird die Radegunderstraße noch

voraussichtlich vor Schulbeginn vom Binder-
wirt bis zur Hans Auergasse saniert. Dies ist aber
erst dann möglich, wenn die Baustelle in der
Mariatrosterstraße fertig gestellt ist, da beide
Nordosteinfahrten nicht gleichzeitig gesperrt
werden können.)

Private Radarüberwachung
Die zuständigen Stellen wurden aufgefordert die
Geschwindigkeitsbegrenzungen rigoroser zu
überwachen bzw. soll bei Vorliegen des ent-
sprechenden Gemeinderatsbeschlusses eine
mobile Radarüberwachung auf durch private
Firmen durchgeführt werden. (Wurde inzwi-
schen vom GR beschlossen! Anm. d. Red.)

Mobile Radarüberwachung
Die mobilen Radarüberwachungsstellen sollen
überprüft werden, ob die Standorte alle noch
sinnvoll sind, oder ob es nicht andere sinnvol-
lere gibt. Dies soll im Rahmen einer Arbeits-
kreissitzung überarbeitet werden.

Verkehrskonzept Andritz 2002
Da dieses Konzept gemeinsam mit der Andrit-
zer Bevölkerung ausgearbeitet wurde, einige
Probleme sich schon erledigt haben, bzw. sich
geändert haben ist der Bezirksrat vor Einbrin-
gung in den Gemeinderat zu einer Überarbei-
tung einzuladen. (Dazu gab es auch im August
2005 eine eigene Arbeitssitzung des Bezirksra-
tes, wo das Verkehrskonzept nochmals genau
unter die Lupe genom-
men wurde, und nun an
den Verkehrsausschuss
der Stadt Graz weiterge-
leitet wurde.) 

Tank & Heizöle Roth
Ihr steirischer

Nahversorger vor Ort!
Andritzer Telefonbuch

Für die 130. Ausgabe des ECHO
GRAZ NORD werden wir als
Beilage das beliebte Branchente-
lefonbuch wieder neu auflegen.
Wir bitten Unternehmer, die erst
kurz in Andritz tätig sind, und

Interesse haben in diesem Ver-
zeichnis vertreten zu sein sich
unter  0664 / 542 72 61 oder 
e-mail hans_777@gmx.at
zu melden.
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EINLADUNG
ROLLI DAYS

Besondere Menschen im Blickpunkt

Vom 15.09.  -  17.09. 2005
Im Shopping Center West  in Graz

Vom 15. bis 17. September 2005 präsentiert sich der österreichische Behindertensport unter dem
Motto "ROLLI DAYS  Besondere Menschen im Blickpunkt" im Shopping Center West in Graz  
(A-8054 Weblinger Gürtel 31). In diesen 3 Tagen sollen der Öffentlichkeit die ausgezeichneten
sportlichen Leistungen der Behindertensportler näher gebracht werden. Im Speziellen werden Roll-
stuhlbasketball, Rollstuhl-Rugby, Luftgewehrschießen durch Sehbehinderte, Rollstuhltischtennis,
Handbike und Tischtennis vorgeführt. Die Zuseher / Besucher können sich bei dieser Veranstaltung
auch bei Behindertenorganisationen zu verschiedenen Themen informieren.

A U S  D E M  B E Z I R K

Steirischer
Behindertensportverband
Homepage: www.stbsv.at

Straßensanierungen in Andritz
Russenweg P r o c h a s k a -

gasse
Radegunder-
straße

Ich wünsche Dir
ein großes Gewissen,
kein Mikro-Gewissen,
ein Mega-Gewissen.

Was ist das, Gewissen?

Subjektive Willkür,
blindes Gefühl
oder höchste Entscheidungsinstanz?
Es ist eine riesige Last,
die erst bei den 
Entscheidungen spürbar wird.

Wer gegen sein Gewissen handelt
zerstört die Moralität
seines Tuns,
zerstört seine innere Sicherheit,
verliert die Selbstachtung,
wird verantwortungslos
und kalt.

Das Zusammenleben würde leichter,
wäre jeder gewissenhaft.

Deshalb wünsche ich Dir
viel, sehr viel Kraft
die Last zu tragen,
die schwere Last,
nach Deinem Gewissen
zu handeln.

Einfach zum Nachdenken
Günter Zeiringer

Der Russenweg hat bereits seine
"Wasserprobe" hinter sich. Die
Sanierung hat sich voll ausgezahlt.
Bei den letzten Gewittern konnte
das Wasser problemlos abrinnen,
und die Radegunderstraße wurde
nicht vermurt. Allen die dazu bei-
getragen haben nochmals ein
großes Danke, und auch Danke für
das liebe Präsent.

Obi

Die Prochaskagasse soll noch vor
Schulbeginn mit einem neuen
Straßenbelag versehen werden.
Wie man auf dem Foto sieht, gibt
es bei Regen und nach Regen
immer große Pfützen wodurch  die
Kinder von den Fahrzeugen immer
wieder angespritzt werden. Die
Sanierung soll von der Radegun-
derstraße bis zum Prochaskapark
erfolgen.

Obi

Unter anderem durch den schlech-
ten Straßenzustand ist auch die
Lärmbelastung ins Unertragbare
gestiegen. Daher wird nun auf
Intervention von BV Johannes
Obenaus noch im Monat Septem-
ber der Straßenbelag zwischen
dem Binderwirt und dem Russen-
weg erneuert. Ob dies noch vor
Schulbeginn erfolgen kann ist
noch offen, da zuerst die Maria-
trosterstraße fertig gestellt sein
muss. Jedenfalls eine erste Maß-
nahme zur Reduzierung des Ver-
kehrslärmes in der Radegunder-
straße. Im nächsten Jahr soll dann
der Rest vom Russenweg bis nach
Neustift inklusive der Errichtung
der fehlenden Gehsteige erfolgen.

Obi

 

 

Referent für Rollstuhl-Rugby: Eduard Schmeisser 
Handy: 0664 / 512 44 27
e-mail: ediaustria@hotmail.com



Andritz ist einer der sichersten
Bezirke von Graz, ein Bezirk
mit hoher Lebensqualität. Das
hängt von vielen verschiedenen
Faktoren, wie Wohngestaltung,
Infrastruktur und Freiraum ab.
Trotzdem dürfen wir uns nicht
zurücklehnen, sondern immer
wieder aktiv an der Gestaltung
unseres Lebensraumes mitwir-
ken.
Der Wunsch der Andritzer
Bevölkerung ist in Erfüllung

gegangen: Die Polizeidienst-
stelle ist nicht nur erhalten wor-
den, sondern es wurde eine
neue Polizei - Inspektion  in der
Andritzer Reichsstraße gebaut.
Dafür habe ich sehr gekämpft.
Mitte Juni 2005 wurde sie  in
Betrieb genommen. Die offizi-
elle Eröffnung  wird   im Herbst
2005 stattfinden.
Jetzt sind in Andritz insgesamt
36 Polizisten im Dienst, die im
Schichtdienst  rund um die Uhr

für  Ihre Anliegen
da sind und für
Sicherheit im
Bezirk sorgen.

Ich wünsche allen Andritze-
rinnen und Andritzern eine
gute Zusammenarbeit mit
Ihrer Polizei.

Ihr Sicherheitssprecher
LAbg. Eduard Hamedl
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Mehr Sicherheit im Bezirk
Neue Polizeiinspektion Andritz 
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Bürgerinitiative Verkehrssituation
Radegunderstraße -
Was gibt es Neues ?
Am 11.7.2005 hat im Büro von
Herrn Stadtrat DI Rüsch eine wei-
tere Besprechung mit Vertretern
der Bürgerinitiative stattgefunden,
diesmal auch mit zuständigen
Beamten (Magistrat und
Land),Herrn DI Ofner (Umwelt-
amt der Stadt Graz, Lärmmes-
sung), Herrn Ing.Rauscher (ÖAAB
Andritz) und Herrn Bezirksvorste-
her Obenaus. Ebenso eingeladen
waren Vertreter der schotterverar-
beitenden Betriebe in Graz Nord.
Die aktuelle Verkehrszählung zeigt
eine Frequenz von ca.12 000 PKW
und ca. 1000 LKW (40 Tonnen,mit
Anhänger !) täglich. Ein Teil des
LKW-Verkehrs-Aufkommens
stammt aus den steinverarbeiten-
den Betrieben im Norden von
Graz. Die Möglichkeiten einer
Gewichtsbeschränkung auf 22
Tonnen wie im restlichen Bezirk
von Andritz, einer Geschwindig-
keitsbeschränkung auf 30 km/h
und ein Anhängerverbot wurden
neuerlich diskutiert, sind aber
zumindest aktuell nicht umsetz-
bar. Leider wird sich aktuell die
Feinstaubbelastung nicht verrin-
gern. Auf das Problem der Erschüt-
terungen durch den Schwerver-
kehr wurde neuerlich hingewie-
sen. Seitens Herrn Rauscher wurde
die Erarbeitung eines Lärmschutz-
projektes vorgeschlagen. Seitens
Bezirksvorsteher Obenaus wurde
die Dringlichkeit der Sanierung
der Radegunderstraße deutlich
gemacht.

Wie geht es weiter ?
Seitens des Umweltamtes wurde
im Juli in der Radegunderstraße
eine Lärmmessung durchgeführt,
freundlicherweise wurden der Bür-
gerinitiative und auch allen ande-
ren Interessierten die Daten via
Internet zur Verfügung gestellt. Die
Expertise des Umweltamtes bleibt
abzuwarten, aber es ist gut zu
sehen, dass die Lärmbelastung
sowohl tagsüber als auch in der
Nacht (teilweise deutlich) über den
empfohlenen Richtwerten liegt.
Aus gesundheitlicher Sicht kann
man dazu anmerken, dass chroni-
sche Lärmbelastung zu Schlaf-
störungen und Herz-Kreislaufer-
krankungen führt.
Eine nochmalige, gemeinsame
Besichtigung der Straße mit
zuständigen Beamten Stadt/Land
und dem Straßenmeister Herrn
Lorenz  wurde vereinbart. Die
Sanierung der Radegunder Straße
ist laut Herrn Obenaus beantragt.
Weiters wurde von Stadtrat DI
Rüsch als Begleitmassnahme in
Zukunft eine verstärkte Verkehrs-
und Geschwindigkeitskontrolle
zugesagt.
Die nächste Gesprächsrunde
wurde seitens Herrn Stadtrat DI
Rüsch für Oktober zugesagt.

Dr.Sigrid Ramschak-Schwarzer
Radegunder Strasse 45

Auf Grund der verheerenden
Unwetter wurde am Sonntag den
21. August 2005 Katastro-
phenalarm ausgelöst.
Die Anrainer des Schöckelbach-
weges und der Hirschengasse
kämpften gegen die plötzlich auf-
tretenden, unglaublichen Wasser-
massen an. Alle zu Verfügung ste-
henden Hilfsmittel wurden
genützt. Das Magistrat Graz kam
mit großen Mengen an Sandsäcken
zur Hilfe. Die Verteilung und
Abdämmung übernahmen die Feu-
erwehr von Ebersdorf, Neudau,
Weith an der Lafnitz gemeinsam

mit den Anrainern. Ein herzliches
Dankeschön an die gesamte Feu-
erwehr und an alle Helfenden.
Durch ihren unermüdlichen Ein-
satz  konnte größerer Schaden ver-
mieden werden. 
Was uns nicht gefällt ist, dass der
Lenker eines VWTouareg mit dem
Kennzeichen G 767 FT und dem
Schild, "ARZT IM DIENST" sein
Fahrzeug auch nach Aufforderung
nicht umkehrte. Er fuhr mehrmals
durch die Wassermassen um sein
Fahrzeug zu testen.

Adresse erliegt.

Leserbrief 1 Leserbrief 2

Genießen Sie unser umfangreiches Angebot aus
Küche und Keller auf der grünsten 

Terrasse von Andritz abseits der Straße.

Auf Ihr Kommen freuen sich 
Fam. Pfleger und Mitarbeiter

Küche von 1130 bis 2130 Uhr 
Sonntag u. Montag Ruhetag

Hochwasser 21.8.2005
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Toni Spitzer
Tischlermeister
Innovation in Holz

A-8045 Graz, Mexikoweg 13
Tel.+Fax. 0316 / 69 57 29
Mobil: 0676 / 926 17 69

Im Gemeinderat für Andritz nachgefragt

Hochwasser in Andritz - was sind die Lehren daraus?

Auf Initiative von Bezirksvorsteher
Johannes Obenaus hat die Andrit-
zer Gemeinderätin Eva Maria
Fluch im Gemeinderat am 7. Juli
2005 wieder einmal das für den
Bezirk so wichtige Thema "Hoch-
wasserschutz" aufgegriffen. 
Wie wichtig Schutz vor Hochwas-
ser ist, wurde erst unlängst wieder
sichtbar, als intensive Regenfälle
im Südwesten von Graz zu massi-

ven Überschwemmungen führten.
Gemeinderätin Fluch forderte von
den zuständigen Ämtern Auskunft
darüber, wie viele und welche
Flächen im Norden von Graz aus
Hochwasserschutzgründen aufge-
kauft wurden, für welche dieser
Flächen welche Maßnahmen ange-
dacht sind und welche Vereinba-
rungen für den Fall getroffen wur-
den, dass die Flächen nicht inner-

halb einer gewissen Frist für den
Hochwasserschutz genutzt werden
können. Auch soll rasch Auskunft
darüber erfolgen, wie der konkrete
Planungsstand der Hochwasser-
schutzmaßnahmen in Andritz ist.
Die Andritzer Volkspartei betreibt
das Thema "Hochwasserschutz"
mit Nachdruck. Hochwässer sind
nicht kalkulierbar. Die Berechnun-
gen über die Gefährdung von Tei-

len des Bezirkes Andritz gehen von
Ereignissen aus, die statistisch
gesehen alle 30 bis 100 Jahre ein-
treten. Doch auch für diese selte-
nen Katastrophenfälle heißt es,
rechtzeitig vorsorgen und handeln!
Darum bemühen wir uns mit Nach-
druck. Natürlich wird Echo Graz
Nord darüber berichten, sobald
eine Antwort der zuständigen
Ämter vorliegt.                   Fluch

Dass weite Teile der Stadt Graz -
und leider auch des Bezirkes And-
ritz -  hochwassergefährdet sind,
war immer wieder Thema im Gra-
zer Gemeinderat. Erst in der Sit-
zung des Gemeinderates vom 7.
Juli hatte Gemeinderätin Eva Maria
Fluch eine Anfrage an den Bürger-
meister gerichtet, wie weit die
Schutzmaßnahmen gediehen seien.
Damals hatten heftige Regenfälle
im Westen von Graz Keller über-
flutet. 
Kurz vor dem Redaktionsschluss
dieser Ausgabe des Echo Graz
Nord traf es dann auch Andritz mit
aller Heftigkeit. Während sich die
Geißlergasse, die Hoffeldstraße
und andere Teile des Bezirkes in
reißende Bäche verwandelten, lie-
fen erste Hilfsmaßnahmen an. Feu-
erwehr und Bedienstete der Wirt-
schaftsbetriebe standen in der
ganzen Stadt im Einsatz, Bürger-
meister Siegfried Nagl koordinierte

die Hilfe von der Innenstadt aus,
während sich Stadtrat Gerhard
Rüsch, Bezirksvorsteher Hannes
Obenaus und LAbg. Eduard
Hamedl direkt vor Ort ein Bild der
Schäden machten. Gemeinderätin
Fluch musste selbst mit ansehen,
dass die Flut zwar knapp an der
eigenen Wohnsiedlung vorbei-
schoss, die unmittelbaren Nach-
barn aber voll getroffen wurden.
Überschwemmte Keller und Tief-
garagen, Schlamm und Wasser in
ebenerdigen Wohnräumen und ver-
wüstete Gärten.
Die Soforthilfe ist zum Zeitpunkt
des Erscheinens dieses Heftes
längst gelaufen - auch dank der
koordinierten Tätigkeiten der
zuständigen Landesstellen unter
Leitung von Frau Landeshaupt-
mann Waltraud Klasnic, der Kata-
strophenschutzreferentin in der
Steiermärkischen Landesregie-
rung. Unzweifelhaft hat dieses

schlimme Ereignis aber gezeigt,
dass auch über die Sofortmaßnah-
men hinaus dringend Handlungs-
bedarf besteht. Stadtrat Rüsch hat
zugesagt, die im "Sachprogramm
Grazer Bäche"
vorgesehenen
Maßnahmen mit
höchster Prio-
rität voranzu-
treiben. Rück-
h a l t e b e c k e n ,
A u s b a g g e r n
v e r s a n d e t e r
Bachläufe, Ent-
fernen nicht
g e n e h m i g t e r
Einbauten und
vieles mehr. Das
H o c h w a s s e r
zeigt uns einmal
mehr, dass Behördenverfahren ein-
fach schneller abgewickelt werden
müssen. Zu überlegen wird auch
sein, wie mit widersprüchlichen

Gutachten umzugehen ist. Eine
vorausschauende Stadtplanung
muss nicht die Folgen von Sünden
der Vergangenheit eliminieren,
sondern muss sich auch schleu-

nigst mit diesen Fragen beschäfti-
gen. Die Andritzer ÖVPwird sicher
dahinter bleiben. 

G A S T H A U S  M O S E R

„ Z u m  H e i m k e h r e r ”
Radegunderstraße 29 - 8045 Graz - Telefon 69 17 47

Ich arbeite auch nach
Ihren eigenen Entwürfen!

Das ist nicht die Mur -
es ist die Hoffeldstraße!!!
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Glühende Begeisterung bei den 
Sommerkursen des Sportamtes

ESK ist der
fairste Fußball-
verein in Graz!4.193 Grazer Kinder und Jugendliche tummel-

ten sich - bei stechender Sonne ebenso wie unter
schwülen Wolken - in diesen Wochen auf Moun-
tainbike-Bahnen, auf Tennis- und Golfplätzen,
an Kletterwänden und im Wasser. Traditions-
gemäß veranstaltete das Sportamt der Stadt
Graz nämlich auch heuer wieder die beliebten
Sommerkurse, bei denen 23 verschiedene Sport-
arten angeboten wurden. Die breite Angebot-
spalette reichte von Badminton und Baseball
über Bogenschießen und Fechten bis hin zum
Reiten und Tennis. Neu im Angebot waren
heuer Breakdance und Inlineskaten für insge-
samt 180 Mädchen und Burschen. 
Am meisten TeilnehmerInnen gibt es übrigens
immer noch beim Tennis: Bei den 38 Tennis-
kursen, die vom Sportamt durchgeführt wurden,
schwangen 916 Jugendliche ihre Rackets.

Die Teilnahme war - wie immer - kostenlos.
Denn für sämtliche Kosten - wie TrainerInnen,
Platzmieten und teilweise auch Ausrüstungen -
kam das Sportamt auf, das dafür immerhin
90.000 € aufgewendet hat. 
Für Sport-Stadtrat Detlev Eisel-Eiselsberg und
Sportamtsleiter Mag. Gerhard Peinhaupt, die
den MountainbikerInnen auf den Eustacchio-
Gründen, den SportkletterInnen an der Mur-
promenade und den TeilnehmerInnen der Ten-
nis- und Tischtenniskurse in der Pichlergasse
einen Besuch abstatteten, steht fest: "Die Begei-
sterung der Kinder und Jugendlichen ist so groß
und die Kurse sind ein solch wertvoller Beitrag
zur Ferien-Freizeitgestaltung, dass wir dieses
Angebot trotz Sparmaßnahmen und Aufgaben-
kritik aufrecht erhalten werden."

Sportstadtrat Detlev Eisel-Eiselsberg über-
reichte Fairplay-Wanderpokal 

Mit einer Zehn-Punkte-Liste, die sich sowohl
an die Fußballer und an die Trainer als auch an
die Zuschauer richtet, hat der ESK die Wahl
um den fairsten Jugend-Fußballverein in Graz
für sich entschieden und erhielt dafür von
Sport-Stadtrat Detlev Eisel-Eiselsberg einen
Wanderpokal überreicht. Der Eggenberger
Sportklub punktete bei der Jury vor allem mit
fairen und korrekten Vorschlägen, durch die die
Atmosphäre auf den Fußballplätzen positiv
beeinflusst werden soll. Falsch verstandener
Ehrgeiz von Sportlern, Trainern und Eltern sol-
len damit der Vergangenheit angehören, posi-
tive Vorbilder sollen geschaffen werden. 
Die Idee für diesen Fairplay-Cup für die Gra-
zer Fußballvereine wurde während der Fußball-
EM 2004 geboren, als auch die UEFA, der ÖFB
und der Steirische Fußballverband Initiativen
für Fairness und Antirassismus starteten.

Empfang für
"ausgezeichnete"
HauptschülerInnen
Bürgermeister und Schul-Stadtrat luden
180 junge GrazerInnen ins Rathaus ein

Eine Premiere der ganz besonderen Art gab es
im Grazer Rathaus: Bürgermeister Mag. Sieg-
fried Nagl und Schul-Stadtrat Detlev Eisel-
Eiselsberg luden erstmals Hauptschülerinnen
und Hauptschüler zu einem Empfang ein - und
zwar alle jene AbsolventInnen der vierten Klas-
sen, die das Schuljahr mit "ausgezeichnetem
Erfolg" abschlossen. Mehr als 180 Jugendliche
kamen und freuten sich mit ihren LehrerInnen
und Eltern über das Lob und außerdem über die
Kinogutscheine, die ihnen zum Zeichen der
Anerkennung überreicht wurden. Bürgermei-
ster Nagl und der Schul-Stadtrat unisono: "Mit
dieser vorbildlichen Leistung, die die jungen
Leute durch ihren Einsatz, ihre Disziplin und
ihre Geduld erreicht haben, tragen sie außerdem
ganz entscheidend zu einem positiven Bild der
Hauptschule bei. Dafür danken wir ihnen beson-
ders herzlich". 
Foto: Stadt Graz 

Speedminton 
Bis zu 290 km/h schnell können die Bälle
beim Speedminton werden. Aber das beste an
der neuen Trendsportart kommt noch: Speed-
minton, das dem Badminton ähnelt, kann man
auf der Wiese, am Strand und auch im Park
spielen. Und das sogar auch in der Nacht -
Bodenlinien, die blitzschnell auf- und abge-
baut sind, und in der Nacht fluoriszieren,
machen das möglich. Gigasport-Leiter Mag.
Martin Schopf und Sport-Stadtrat Detlev
Eisel-Eiselsberg haben das Spiel im Stukitz-
bad getestet - in der Folge haben auch  25
Schulen in Graz im Rahmen ihrer Schulfeste
"Speedminton" ausprobiert. 
Foto: StR

Gesundes 
Brunnenwasser
für Grazer Schulen
Cola- und Eistee-Getränke gehören an der VS
Jägergrund nun endgültig der Vergangenheit
an - die Schülerinnen und Schüler werden
sich auch im nächsten Schuljahr mehr denn je
für frisches, klares Grazer Wasser begeistern.
Der Grund dafür heißt "Sascha" - ein moder-
ner Trinkbrunnen, der vom Grazer Künstler
Andreas Streicher gestaltet und von Schul-
Stadtrat Detlev Eisel-Eiselsberg gesponsert
wurde. Ein weiterer Kunst-Brunnen wird von
den Grazer Stadtwerken gestiftet und in die-
sen Tagen an der VS Liebenau aufgestellt.
Für den dritten Brunnen, den Andreas Strei-
cher und sein Kompagnon Stefan Brunner zur
Verfügung stellen, gibt es bereits Interessen-
ten aus dem Kreis der Hauptschulen. 
Foto: Stadt Graz
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Maschinen-Stopp ist erbärmliches Signal
ÖVP-Stadtrat Dr. Christian Buchmann kritisiert
heftig die Ankündigung von SPÖ-Klubobmann
Karl-Heinz Herper, aufgrund der Budgetpro-
bleme der Stadt Graz nun einen Maschinen-
Stopp auszurufen.

"Ich halte einen Maschinen-Stopp für ein
erbärmliches Signal", so Buchmann, "denn, die
Konsolidierung des Budgets kann ja nicht
heißen, dass alles zum Stillstand kommen
muss!" Um den Vergleich konsequent weiter zu
ziehen, würde ein Maschinen-Stopp selbstver-
ständlich den Rückzug der Stadt Graz aus zahl-
reichen Investitionsprojekten aber natürlich
auch aus Kultur- und Sozialprojekten bedeuten.
Dass dies in erster Linie auf Kosten von Arbeits-
plätzen geht, kann sich jeder unschwer vorstel-
len - dass dies in weiterer Folge in den Men-
schen ein Bild von Ungewissheit und letztlich

Angst erzeugt, hilft dem Budget der Stadt sicher
nicht auf die Sprünge.
Um die im Grazer Budget fehlenden 150 Mil-
lionen Euro zu erwirtschaften setzt Buchmann
vielmehr auf intelligentes langfristiges Sparen.
"Große Projekte, aus denen die Stadt finanziel-
len Nutzen zieht, brauchen Vorlaufzeiten", hält

der Stadtrat fest. Dazu zählen nicht nur Projekte,
die der Kulturstadt Graz einen unverwechsel-
baren Charakter verleihen, sondern auch Inve-
stitionen in den Wirtschafts- und Wissen-
schaftsstandort. Der Stadtrat ist sich sicher, dass
"wenn wir Innovation möglich machen, wir dar-
aus langfristig Wertschöpfung lukrieren kön-
nen."
Für das Projekt "Graz Kulturhauptstadt 2003"
wurden 54 Millionen Euro investiert - damals
wurde von allen Fraktionen vollmundig von
Kultur als dem Grundnahrungsmittel für Men-
schen gesprochen. Ein kultureller Maschinen-
Stopp würde schlagartig die Investition dieser
54 Millionen für null und nichtig erklären.
"Ich trete klar für eine Wachstumsstrategie ein.
Durch Investitionen in innovative Projekte wer-
den wir den turn-around schaffen", zeigt sich
Buchmann überzeugt.

Soziale Missstände im Therpiebereich
Im heurigen Jahr wurden zahlreiche Thera-
piemöglichkeiten wie Psychotherapie für trau-
matisierte Kinder und Frühforderungen für ent-
wicklungsverzögerte Kinder durch eine Ände-
rung der gesetzlichen Durchführungsbestim-
mungen von einem auf den anderen Tag durch
Soziallandesrat Flecker und Stadträtin Tatjana
Kaltenbeck-Michl eingestellt, ohne mit den
betroffenen Stellen über andere Möglichkeiten der
Soforthilfe zu reden.
Betroffen sind davon allein in der Steiermark
ca.500 Kinder, die teilweise suizidgefährdet sind
und oft Gewalt auch in der Familie ein Thema
war/ist. Ihnen wurde die Möglichkeit gegeben,
dass sie über die Psychotherapie die vorgefalle-
nen Dinge verarbeiten können.
Alle Maßnahmen die PRÄVENTIV wichtig sind

und nicht über den Status "Jugendamt/Erzie-
hungshilfe" laufen, wurden vom Duo Kaltenbeck-
Michl/Flecker eingestellt. Erziehungshilfe heißt
aber, dass die gewalttätigen Eltern mit ihren Kin-
dern beim Jugendamt um Therapie ansuchen
müssen und sich diese Fehler eingestehen. Dies
ist jedoch fern von jeder Realität.
Durch schulische und andere Probleme und Ver-
haltensweisen reagieren diese Kinder oft auf die
familiären Vorfälle und wurden bis dato durch
eine ärztliche Überweisung einer notwendigen
Therapie zugeführt. 
Die Wichtigkeit dieser Möglichkeiten ersieht man
erst, wenn man bedenkt, dass Eltern wo Mis-
sbrauch oder Gewalt in der Familie vorliegt wohl
kaum über das Jugendamt eine Therapie bean-
tragen und somit die Sozialarbeiter und Amts-

psychologen aufsuchen
werden. 
In Zeiten, wo der Sparstift
angesagt ist, schlage ich
daher eine soziale Staffe-
lung der Zuzahlungen der
Therapiekosten vor und
eine außeramtliche Kon-
trollstelle, wo jeder Fall
einzeln behandelt wird.
Es kann aber nicht sein, dass so wichtig mir Frau-
enangelegenheiten auch sind, das Frauendoku
weiter finanziert wird, und Familien und vor allem
Kinder keinen Platz finden. Das ist keine Sozial-
politik!!!

GR Ulrike Bauer

16.128 mal "NEIN! zur City-Maut"
Die Grazer Volkspartei zog heute Bilanz über
ihre "NEIN! zur City-Maut"- Kampagne: Der
Widerstand der Grazerinnen und Grazer gegen
die von SPÖ, KPÖ, Grünen und FPÖ geforderte
"City-Maut" ist groß. Mehr als 16.000 Grazer
haben gegen die "City-Maut" unterschrieben.

"Das Feedback auf die Kampagne war enorm.
So positive Reaktionen wie auf diese Kampa-
gne habe ich noch nie erlebt. Man kann wirk-
lich sagen: die Grazer wollen die "City-Maut"
nicht", zog heute VP- Geschäftsführer Sven Pöl-
lauer Bilanz über die "NEIN! zur City-Maut"
Kampagne.

Unterschriften sollen Druck machen
Mit Flyern, Pickerln und gezielten Aktionen
machte die ÖVPdie Grazerinnen und Grazer auf
die Gefahren der "City-Maut" aufmerksam. Die
16.128 Unterschriften gegen die "City-Maut"
sollen jetzt auf die anderen Parteien Druck
erzeugen, von ihrem "Pro-Maut" Kurs abzuge-
hen.

"Ich hätte mir so eine große Zahl von Unter-
schriften nicht erwartet. Das ist die Bestätigung
für unsere "City-Maut"- kritische Haltung im
Gemeinderat", so der Grazer ÖVP- Obmann &
Bürgermeister Siegfried Nagl, und weiter:
"16.000 Grazerinnen und Grazer haben mich
beauftragt die "City-Maut" zu verhindern. Die-
sen fühle ich mich verpflichtet." 

288 Stunden im Einsatz, 4300 Kipferl
8 Standeinsätze und 12 Verteilaktionen (mit 288
"Einsatzstunden " und 4300 Kipferl) sorgten
dafür, die Aktion in ganz Graz bekannt zu
machen und die Grazerinnen und Grazer auf die
Gefahren der "City-Maut" hinzuweisen (= Ver-
nichtung von Arbeitsplätzen, € 70,-- pro Monat
und Öko-Schmäh).
Durch die Partner der Kampagne (Wirtschafts-
bund, FCG-Steiermark und der Pendlerinitia-
tive) konnte man in vielen Betrieben und
Geschäften gegen die "City-Maut" unterschrei-
ben. 

Volksbefragung im Herbst?
Sollten die mehr als 16.000 Unterschriften kein
Umdenken bei SPÖ, Grüne, KPÖ und FPÖ
bewirken, wird es im Herbst eine Volksbefra-
gung gegen die "City-Maut" geben, kündigten
Bürgermeister Siegfried Nagl und VP-
Geschäftsführer Sven Pöllauer an. Die rechtli-
chen Grundlagen für eine solche Befragung wer-
den derzeit geprüft.
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Sport-Landesrat Hermann Schüt-
zenhöfer konnte im August Real
Madrid als Trainingsgast in der
Steiermark begrüßen. Der VP-
Landesrat zog eine erfreuliche
Zwischenbilanz über die heurigen
internationalen Fußballcamps:
"Durch die Nächtigungen der
Teams und durch die 31 Testspiele
konnten wir bisher eine direkte
Wertschöpfung von 1,3 Mio Euro
erzielen. Fans sind da noch gar
nicht mitgerechnet - vor allem
Schalke, Stuttgart und Siena
wurden von hunderten Fans in die
Steiermark begleitet. Dazu über
hundert internationale Journali-
sten, die für tägliche Medienbe-
richterstattung sorgen. Diese
weltweite Resonanz ist unbezahl-

bar", freut sich Schützenhöfer über
die positive Darstellung unseres
Bundeslandes.  

Bildtext: 
Sportlandesrat Hermann Schützenhö-

fer begrüßt Real Madrid Star David
Beckham bei der Ankunft in Graz

Nach langen intensiven 
Verhandlungen wurde endlich der
langersehnte Durchbruch erzielt:
Sport-Landesrat Hermann 
Schützenhöfer und Thomas Muster
verkündeten gemeinsam, dass  die
Tennis- Akademie "Musterland
Steiermark" realisiert werde.
Nachdem der Grazer Gemeinderat
grünes Licht für die Umwidmung
eines Teiles des Grundstückes bei
Alt-Grottenhof gab , muss nun
noch eine achtwöchige
Einspruchsfrist verstreichen, ehe
dieses internationale Projekt in
Graz umgesetzt werden kann.
"Es war ein harter Kampf, aber wir
sind auf Schiene", stellte 
Schützenhöfer klar, der im 
Spätherbst oder spätestens im
Frühjahr 2006 mit dem Baubeginn
rechnet. Die Inbetriebnahme der
mit 3,4 Millionen Euro zur Gänze
vom Land geförderten Akademie,
wo auch eine schulische 
Ausbildung überlegt wird, soll

wiederum spätestens 2007 
erfolgen. 
Thomas Muster: "Neben sieben
Frei- und vier Hallenplätzen mit
verschiedenen Belägen bietet die
Anlage 24 Talenten Zimmer inklu-
sive Bad, Dusche und Computer.
Küche sowie Wellnessbereich
können beim angrenzenden Hotel
Paradies genützt werden. Zudem
erhält der Steirische Tennisverband
eine neue Heimstätte." Tennis
Superstar Tom Muster formuliert
sein ehrgeiziges Ziel:  "In zehn
Jahren wollen wir einen Topspie-
ler haben", legt sich Muster die
Latte hoch. Die Erhaltung der
Akademie wird von Verband und
Sponsoren getragen. "Wir werden
hier ein Tenniszentrum entwickeln,
das sich in Europa sehen lassen
kann", so Muster abschließend.

Bildtext: Sport-Landesrat Hermann
Schützenhöfer und Thomas Muster

präsentieren ersten Plan des 
Musterland Steiermark

Real Madrid als Trainingsgast
in der Steiermark

LR Schützenhöfer: "Muster-
land Steiermark" auf Schiene

Das Hilfswerk Steiermark bildet seit nunmehr 7 Jahren Tagesmütter
aus. Zurzeit werden rund 500 Kinder von 150 Tagesmüttern steier-
markweit betreut.

Durch flexible Betreuungszeiten, päd. Schulung und individuell
gestaltete Betreuung kann Beruf und Familie optimal vereinbart wer-
den. Ihren Kindern wird eine familiäre Atmosphäre und Geborgen-
heit geboten. Alle Tagesmütter verfügen über einen Bewilligungsbe-
scheid der Bezirksverwaltungsbehörde.

Im Bezirk Andritz stehen zur Zeit 2 Tagesmütter zur Verfügung die
insgesamt 9 Kinder betreuen. Im Herbst wird eine weitere Tagesmut-
ter ihreArbeit aufnehmen. 

Die nächste berufsbegleitende Schulung in Graz beginnt voraussicht-
lich im Jänner 2006. Anmeldungen und Auskünfte bei Fr. Markovic

(81-31-81/16) oder Fr. Eva Pfeifer (81-31-81/25).

Kinderbetreuung
durch Tagesmütter

kköössttlliicchheeEEiissvvaarriiaattiioonneenn

Konditorei - Café
L. Pachernegg

8045 Graz, Andritzer Reichsstraße 48

Telefon 0316/69 25 57, Montag Ruhetag
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Die e-card 
ist in Graz gelandet!

Im Juni dieses Jahres wurden die
e-cards in der ganzen Stadt Graz
versand. Abgeordnete Barbara
Riener hat sich bei Gesundheits-
ministerin Maria Rauch-Kallat
informiert.
Eine Karte - viele Leistungen
Medizinische Leistungen werden
damit für alle Versicherten papier-
los zugänglich. Dazu mussten
12.000 Arztordinationen technisch
auf den Gebrauch der Karten
umgerüstet werden. Nach Erhalt
der Gesundheitskarte wird von
Patientinnen und Patienten bei
Arztbesuchen kein Krankenschein
mehr benötigt.
Statt der Krankenscheingebühr
von Euro 3,63.- pro Quartal, wird
nun nur noch ein Serviceentgelt
von 10 Euro pro Jahr verrechnet.
Die Einhebung erfolgt jeweils im
November des Vorjahres über den
Arbeitgeber.

Die Gesundheitskarte gilt im In -
und Ausland
Mit der Gesundheitskarte gibt es
auch für den Nachweis des Kran-
kenversicherungsschutzes im
Urlaub Verbesserungen, dazu Bun-
desministerin Maria Rauch-Kallat:
"Der altbekannte Urlaubskran-
kenschein ist überflüssig, denn die
Rückseite der Karte ist die
"Europäische Krankenversiche-
rungskarte". Das bringt für alle
Beteiligten echte Erleichterun-
gen."
Auf der Gesundheitskarte sind
keine Gesundheitsdaten gespei-
chert, sie ist eine Schlüsselkarte.
Das bedeutet, dass die Karte selbst
nicht Träger von Anwendungsda-
ten ist, sondern lediglich die für die
Identifikation und Steuerung der
Zugriffsberechtigung notwendi-
gen Daten und Schlüssel enthält.

Gesundheitsministerin Maria Rauch-Kallat übergibt Abgeordneter Barbara Riener
symbolisch für die Stadt Graz die e-card.

Der Countdown für die Landtags-
wahl am 2. Oktober läuft. Es geht
um die Frage Klasnic oder Voves?
Soll der bewährte Erfolgskurs der
Steiermark unter der Führung von
LH Waltraud Klasnic fortgesetzt
werden oder ein
politisches Experi-
ment mit einer
instabilen rot(SP)-
dunkelrot(KP)-
grünen Koalition
unter Einschluss
des Anti-Klasnic
Agitators Hirsch-
mann kommen?

Trotz mancher
Fehler, die letztlich
überall- wo gear-
beitet wird-auftreten, ist festzu-
stellen: Es geht um eine
Gesamtbeurteilung. Die Fakten
sollten sicher machen: Die Steier-
mark ist in den letzten Jahren auf
Erfolgskurs - mit einem höheren
Wachstum, einem höheren
Beschäftigungszuwachs und einer
niedrigeren Arbeitslosenrate als in
ganz Österreich. Und auch für 2005
und 2006 wird eine über den öster-
reichischen Durchschnitt liegende
Entwicklung prognostiziert.
Forschung, Bildung und Entwick-
lung sind die Motoren für die
Zukunft. Mit 3,67% hat die Steier-

mark nicht nur die höchste
Forschungsrate Österreichs,
sondern liegt damit auch im
europäischen Spitzenfeld. All das
ist untrennbar mit dem Namen
Waltraud Klasnic verbunden, die

1988 in der
Landesregierung
das Wirtschaftsres-
sort übernahm.
Aber auch die
anderen Bereiche
beschreiben eine
Erfolgsstory: Das
reiche Kulturle-
ben, die hohen
Sozial- und
Gesundheitsstan-
dards, die Jahrhun-
dertprojekte bei

Straße und Bahn (Semmering,
Pyhrn, Pack, Koralm), die Aktion
Kinderleben und die Initiative
Zukunftsregion. 

Und noch ein Vergleich zwischen
der Steiermark und Wien - seit 60
Jahren rot regiert: die Steiermark
war 2004 mit 3,8% Österreichs
Wachstumsspitzenreiter, Wien mit
0,5% Schlusslicht. In der Steier-
mark wurden in den letzten fünf
Jahren 18.118 zusätzliche Arbeits-
plätze geschaffen, während in
Wien 19.631 verloren gingen.

Herwig Hösele

Countdown-Landtagswahl
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Bei einem Grillfest feierten die
Bewohner der Simchengasse am
6.8.2005 das 20jährige Bestands-
jubiläum ihrer Wohnanlage.
Diese direkt an der Mur liegende
Siedlung mit vier Mehrfamilien-
wohnhäusern und insgesamt 23
Wohneinheiten wurde im Jahre
1995 von der Siedlungsgenossen-
schaft Rottenmann an die Eigentü-

mer übergeben.
Bei bester Laune, herrlichen Grill-
speisen und Getränken wurde bis
in die späten Abendstunden
geplaudert und gescherzt. Dabei ist
natürlich das eine oder andere
Schmankerl erzählt worden, das
sich im laufe der letzten 20 Jahre
in der Wohnanlage zugetragen hat.  

Simchengasse feiert 20jähriges
Bestandsjubiläum

Essen und Trinken hält Leib und Seele
und die Nachbarn zusammen.

Viele Köche an der Arbeit -
trotzdem köstlich gelungen!

Ein sonniges Fest!
Gemeinnützige Bau- und
Siedlungsgenossenschaft

Reg. Genossenschaft m.b.H.
Rottenmann
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2. Juni 2005
Ausflug nach Stainz-Freiland-
Frauental
Im Schloss Stainz besuchten wir
die Landwirtschaftliche Samm-
lung und die Sonderausstellung
Rosenapfel, Krummstiel &
Schafnase - "Alte Schätze neu
erforscht." Weiter führte uns die
kulinarische Rundfahrt zum
Mittagessen in die Fisch-
Buschenschank Leger nach
Freiland. Nach dem Besuch der
Konditorei Leitner und der
Hofkäserei Deutschmann in
Frauental endete der sonnige
und erlebnisreiche Tag.

10. Juni 2005
Landesseniorenwandertag in
Bad Waltersdorf
Auch viele "Andritzer" nahmen
an dieser Veranstaltung teil.
Nach der zurückgelegten
Wanderroute und Einkehr bei
den Labestationen fand im Fest-
zelt ein musikalischer Ausklang

statt. Es war ein interessantes,
geselliges Miteinander vieler
Senioren aus der gesamten Stei-
ermark.

23. Juni 2005
Letztes Treffen vor der
Sommerpause
Obfrau Othilde Enderle
begrüßte unsere Senioren und
die Obfrau Gerti Rumpler vom
Bezirk Waltendorf. Weiters
berichtete sie über die vorgese-
henen Aktivitäten im zweiten
Halbjahr. Die Geburtstagskin-
der wurden geehrt und der
Nachmittag endete mit den
besten Wünschen für den
Sommer in gemütlicher Runde.

Auf Grund unserer Aktivitä-
ten, Informationen und herz-
licher Betreuung haben wir
wieder viele Neuzugänge mit
großer Freude in unserer
Gruppe begrüßen können.

S E N I O R E N B U N D  

Donnerstag, 08. September 2005
36. Seniorentreffen auf der Brand-
lucken
Donnerstag, 15. September 2005 
14 Uhr Binderwirt
Geb.Feier: August, September

Donnerstag, 29. September 2005 
Ausflug

Donnerstag, 13. Oktober 2005 
14 Uhr Binderwirt, Erntedank
Geb.Feier: Oktober

Donnerstag, 27. Oktober 2005
Ausflug

Donnerstag, 10. November 2005
14 Uhr Binderwirt
Geb. Feier: November

Donnerstag, 24. November 2005
Ausflugsfahrt ins 
Burgenland Wild- u. Ganslessen

Änderungen sind möglich.

Ausflugsfahrt-Abfahrt: Andritzer
Hauptplatz-Marktplatz

Jeden Dienstag
Seniorenstammtisch
um 14 Uhr in der 
Bäckerei Wölfl,
Andritzer Reichsstraße 42 a

S T E I R I S C H E R
S E N I O R E N B U N D
B E Z I R K S G R U P P E
G R A Z - A N D R I T Z

VON SEPTEMBER-NOVEMBER 2005

Binderwirt
Geb. Feier:
Juli 2005

Wir gratulieren:
Zum 65. Geburtstag

Walter Bäuchl
Günter Zeiringer

HERZLICH WILLKOMMEN!

Voranmeldung für Bus unter 0676 / 41 16 700

INFO-TAG
RA. Mag. Riegler



Die meisten unter uns schätzen das Automobil
mit allen Annehmlichkeiten die es bietet und
kaum jemand wird sein Nutzungsverhalten frei-
willig ändern - es sei denn, die Treibstoffpreise
steigen weiter wie in den vergangenen Wochen.
Für die Wirtschaft ist der "Transportweg Straße"
ebenfalls unverzichtbar. Das hat unter Anderem
zur Folge, dass die Menschen die an den "Ein-
fahrts- Straßen" der Städte leben müssen, immer
mehr vom Verkehrslärm gequält werden. So
auch in Graz in der Radegunderstraße, wo die
Straßen- Anrainer durch die Errichtung von
Lärmschutzbauwerken ihre Gesundheit schüt-
zen wollen.
Eine von Stadtrat Rüsch angeordnete, über
mehrere Tage laufende Lärmschutzmessung hat
eine deutliche, gesundheitsschädliche Über-
schreitung des Lärmpegels nachgewiesen. Diese
Messungen geben jenen Recht, die sich bereits
jetzt durch den Bau von Lärmschutzwänden vor
diesem unerträglichen Verkehrslärm schützen
wollen. Allerdings sind diese Bauwerke sehr
ineffizient weil sie alleinstehend, den techni-
schen Anforderungen nicht entsprechen können.
Die Nachbarn - vor allem an der gegenüberlie-
genden Straßenseite - werden durch Schallre-
flexionen und eine unattraktive Aussicht zusätz-
lich belastet. 

Es ist daher höchste Zeit, dass die Stadt Graz
für die übermäßig stark verkehrsbelasteten
Straßen, Lärmschutzkonzepte ausarbeiten
lässt, die über einen gesamten Straßenzug
auf der Basis technischer Erhebungen und
Studien sowie unter Berücksichtigung von 
architektonischen Aspekten, im Zustand des
Endausbaues, wirksamen Lärmschutz und
optisch ansprechende Straßenlandschaften zum
Ergebnis haben. Ein solches Konzept ist lang-
fristig im Einvernehmen mit den Errichtern von
Lärmschutzbauwerken umzusetzen. 
Der ÖAAB - Andritz fordert daher zum Schutz
der Anrainer an den übermäßig stark verkehrs-
lärmbelasteten Strassen:
- Das "Stadtteil-Verkehrskonzept Andritz
2002" im Stadtsenat sofort zu beschließen und
dessen Umsetzung nachdrücklich zu betreiben!
- Einführung von Geschwindigkeitsbeschrän-
kungen und deren rigorose Überwachung,
Gewichtsbeschränkungen für den Schwerver-
kehr, Durchfahrtsverbote für Mautflüchtlinge,
Sanierung der schadhaften Straßenbeläge.
- Erstellung eines wirksamen und optisch
ansprechenden Lärmschutzkonzeptes.
- Beschleunigte Umsetzung des Projektes "Ost-
tangente".

Um der Wohnbevölkerung von Andritz
erträgliche Lebensumstände zu sichern
wird der ÖAAB Andritz  in Zukunft ver-
stärkt die Arbeitsgruppen und Initiativen,
die den  Verkehrslärmschutz in Andritz
zum Ziel haben, mit allen verfügbaren
Mitteln und mit Nachdruck unterstützen. 

Dipl.-Ing. Peter Rauscher  
Tel.. +43 664 61 62 480  

Bilder:
Verkehrsstau in der Radegunderstraße

verschiedene Lärmschutzwände
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ÖAAB-ANDRITZ
GESUNDHEITSSCHÄDIGENDER STRASSENLÄRM!



Die diesjährige Bachbettreinigungsak-
tion des ÖAAB - Andritz konzentriert
sich auf den Gabriachbach. Alle umwelt-
bewussten Andritzer, denen die Gesun-
derhaltung der Flora und Fauna unserer
sieben andritzer Bäche ein anliegen ist,
sind eingeladen sich um 09:00 Uhr beim
Feldwirt in der St. Veitersraße 65 ein-
zufinden. Mitzubringen sind Gummi-
stiefel und Arbeits - Handschuhe. 

Müllsäcke und der Abtransport des aus
dem Bachbett gesammelten Mülls wird
von Dr. Peter Köck mit Unterstützung
des ÖAAB - Andritz und der Andritzer
Wirtschaft organisiert.
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Einlass ist um 18:00 Uhr
Es gibt wie es sich für ein richtiges Oktoberfest gehört, 

frische Weisswurst, Brezeln, Radi und Bier zu günstigen Preisen. 

Ein spannendes Rahmenprogramm
mit Glücksspiel und heiteren Darbietungen begleiten den Abend.

„Die Murnockerln“ werden musikalisch für eine beschwingte und heitere Stimmung sorgen.

Samstag 24. September 2005
Oktoberfest in Andritz!

Im Restaurant Franz, Nordberggasse 10

Hinein ins Vergnügen.

Mit den „Murnockerln“ ist die Oktoberdtimmung garantiert!
Für den Biernachschub ist gesorgt!

Bachbettreinigungsaktion des ÖAAB - 
Andritz, am Samstag, den 17. September 2005.

Bachreinigungsaktion 2004 am Schöckelbach

Mitarbeiter in Aktion

Unser Umweltdoktor
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2. Frauen-Weinverkostung der Alpha-Frauen
Großen Anklang fand die zweite
Weinverkostung für Frauen (und
natürlich auch interessierte Män-
ner) der Alpha-Frauen, die am 11.
Juli beim "Goldenen Hirschen"
über die Bühne ging. Unsere
"Wein-Akademikerin" Dr. Maria-
Luise Stangl erklärte 15 (!) Rot-
weine aus aller Welt in gewohnt
lockerer wie fachkundiger Weise.
Wie gut erkennbar ist, hat es allen
geschmeckt. Ein spezielles Glas

erhoben die Damen auf das
"Geburtstagskind" des Abends,
Gerhard Pivec. Wie Gemeinderätin
Eva Maria Fluch versprechen
konnte, ist mit der Frauen-Wein-
verkostung der Alpha-Frauen eine
gute neue Tradition entstanden, die
sicherlich fortgesetzt werden wird.

Dienstag, 6.9.2005, 

Am Arlandgrund 2 vor Fachmarktzentrum, 10 - 12 Uhr

Mittwoch, 7.9.2005, 

Radegunder Straße - Popelkaring 50, 17 - 19 Uhr

Donnerstag, 22.9.2005,

Rotmoosweg 40 Spar Markt, 10 - 12 Uhr

Praxis für Physiotherapie
Unfallchirurgie, 
orthopädische Rehab,
Skoliosetherapie nach Schroth 
(auch Kinder)

Claudia Knass Nadja Strische
0699/11 22 17 19 0664/32 24 953
e- mail: claudia.knass@gmx.at

Stattegger Straße 43, 8045 Graz
Parkplatz vorhanden!!!
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Jubiläumsfeier
des Frisiersalones Marianne Fabian

Zwei unter einem Dach

Schnuppertage 
in den Andritzer Betrieben

Anfang Juli fand im Lässerhof in
Graz- Stattegg eine Jubiläumsfeier
der besonderen Art statt. 
Zu den drei geschäftlichen, gab es
auch zwei persönliche Jubiläen von 
Fr. Marianne Fabian zu feiern.

50 Jahre Frisiersalon 
in der Andritzer Reichsstraße.

35 Jahre Friseurtätigkeit
20 Jahre Selbständigkeit,
50-ster Geburtstag und

20-ster Hochzeitstag.

All dies fand in einer Feier im
Kreise ihrer Familie, von Freunden
und Kunden im Lässerhof in 
Stattegg statt.
Neben den persönlichen Glück-
wünschen gratulierte auch 
Hr. Bezirksvorsteher Obenaus in
seinem Namen und des Verein's 
"Wir Andritzer" der Jubilarin.         
Mit der Überreichung einer
Urkunde zur Nutzung eines Wein-
stockes der "Andritzer Rebe" war
der Beginn zu einem vergnüglichen
Fest gegeben, welches erst in den
frühen Morgenstunden endete.

Zwei verdiente Funktionäre der
WIR ANDRITZER sind seit Mai
2005 gemeinsam unter einem Dach
für Sie da. 
Ingrid Spath (Schuhhaus am
Lend) und Susi Hohl (Susi's Lauf-
masche) teilen sich das Geschäfts-
lokal in der 
Andritzer Reichsstraße 31.

Wir wünschen den
beiden viel Erfolg!

Auch heuer wieder konnten die
Schüler der dritten Hauptschul-
klassen der Neuen Mittelschule
Andritz bei Andritzer Betrieben
ihren ersten Einblick in die Arbeits-
welt bekommen.
Wirdanken besonders Frau Ingrid
Thurner, Neue Mittelschule und
Frau Susi Hohl, WIR ANDRIT-
ZER und folgenden Betrieben für
die Umsetzung: 

Schuhhaus am Lend, Susi's Lauf-
masche, Foto Ehmann, Bäckerei
Wölfl, Autohaus Damisch, Autoh-
aus Edelsbrunner, Optik Eder,
Gasthaus Binder wirt, Cafe 4+5,
Friseur Germann, Glas Sajko, RA
Dr.Schedlberger, Pumpen Förster,
Foto Seifert, Kosmetik Tiffany,
Fiseur Marianne, Blumen Gran,
Cafe Pachernegg, Schmuck Gjecaj

Neue Mitglieder:
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Das Internet ist aus der Alltagswelt nicht mehr
wegzudenken und hat dieses auch in die
Gerichtssäle Einzug gefunden. Im folgenden
einige ausländische Gerichtsurteile, die die Viel-
falt der Internetwelt erahnen lassen:

Italien: Virenautor verurteilt
Der Autor des Marq-Email-Virus wurde nun von
einem Gericht in Mailand zu 14 Monaten Haft
und einer Geldstrafe von 3.000 Euro verurteilt.
Der Virus änderte die Einwahlnummer der
ahnungslosen Nutzer, sodass jede Minute Inter-
netvergnügen 1,8 Euro kostete. Der italienischen
Polizei gelang es jedoch, das Geld (100.000
Euro) sowie den Autor auszuforschen.

Frankreich: Kopierschutz auf DVDs muss
entfernt werden
Der Kopierschutz von DVDs muss entfernt
werden, damit der Konsument sein Recht auf
Privatkopie wahrnehmen kann. Dies entschied
ein Berufungsgericht in Paris, nachdem ein
DVD- Besitzer gegen den Kopierschutz geklagt
hatte, da es ihm dieser unmöglich machte, eine
VHS-Kopie davon anzufertigen.

Deutschland: Produktwerbung von Freun-
den an Freunde ist Spam
Viele Online-Shops bieten an, dass man Freunde
per Email über ein konkretes Angebot infor-
mieren kann. Dazu trägt man seine eigene Email
in ein Formular ein, fügt ua. ein paar persönli-
che Zeilen dazu und schickt die Post ab - der
Empfänger erhält dann mit der Absenderadresse
des Freundes eine Mail über dieses Produkt.
Dies ist jedoch Spamming; das hat jetzt das LG
Nürnberg entschieden und per einstweiliger
Verfügung einem Online-Shop verboten, diese
Art der "Freundschaftswerbung" weiterhin
durchzuführen. Untersagt ist demnach "auf einer
eigenen Internetseite Verbraucher aufzufordern,
eine persönliche Nachricht per Email an einen
Freund mit einer Produktempfehlung zu versen-
den."

USA: Spam- Server werden still gelegt
Ein Richter hat in Massachusetts eines der größ-
ten Spammer- Netze der Welt (mehrere Millio-
nen Emails / Monat) durch Gerichtsurteil still
gelegt. Zuvor hatte der Generalstaatsanwalt eine

einstweilige
Verfügung gegen
den mutmaßli-
chen russischen
Bandenführer
und 6 weitere
Mittäter bean-
tragt, die hinter
den Unternehmen 2K Services und Ecash Pay
stehen. Der Russe wird nun vermutlich über
andere Server in anderen Ländern weiter spam-
men.

Mediengesetznovelle:
Wie oftmals hinkt die Gesetzgebung hinter der
rasant schnellen Entwicklung im Internetbereich
hinterher. Eine kleine Lücke wurde nunmehr mit
der Mediengesetznovelle, die am 01. Juli. 2005
in Kraft trat, geschlossen. Darin wurde die
Impressums- und Offenlegungspflicht sowie
die Kennzeichnungspflicht entgeltlicher
Einschaltungen in elektronischen Medien fest-
gelegt. Die Novelle verpflichtet jeden Medien-
inhaber in seinen Newslettern Namen oder
Firma sowie seine Anschrift anzugeben. Die
selben Angaben sind für den Herausgeber zu
machen. Die Offenlegungsverpflichtung
umfasst weiters die Veröffentlichung von
bestimmten Beteiligungsverhältnissen und von
der grundlegenden Richtung des Mediums.
Ausgenommen von dieser Regelung sind Websi-
tes, die keinen über die Darstellung des persön-
lichen Lebensbereiches oder die Präsentation
des Medieninhabers hinausgehenden Informa-
tionsgehalt aufweisen, der geeignet ist, die
öffentliche Meinungsbildung zu beeinflussen.
Websites, die sich auf die werbliche Präsenta-
tion des Unternehmens selbst oder seiner
Leistungen oder Produkte beschränkt, fallen
daher unter diese Ausnahme. Sie müssen nur
einen Namen, Firma, Unternehmensgegenstand
und Sitz bzw. Wohnort des Medieninhabers
enthalten.

Werden auf Websites Ankündigungen, Empfeh-
lungen sowie sonstige Beiträge und Berichte, für
deren Veröffentlichung ein Entgelt geleistet
wird, geschaltet, müssen diese als "Anzeige",
"entgeltliche Einschaltung" oder "Werbung"
gekennzeichnet werden.

Dr. Regina Schedlberger

INTERNETRECHT

Rechtsanwältin, Verteidigerin in Strafsachen

MAG. DR. LL.M. (TÜBINGEN)
REGINA SCHEDLBERGER

Andritzer Reichsstraße 42 . 8045 Graz
Tel.: 0316/695100 . Fax: 0316/6951009

e-mail: regina.schedlberger@ chello.at
Internet: www.wirandritzer.at

NEU: HAUSVERWALTUNGEN

Rücklagen bilden
Was Immobilienbesitzer bedenken sollten
Wenn Sie bereits glücklicher Besitzer einer
Immobilie sind, wissen Sie sicher zu schätzen,
wie angenehm es ist, im eigenen Heim zu Woh-
nen. Dennoch sollten Sie beginnen, Eigenka-
pital anzusparen - für künftige Renovierungen
und Modernisierungen.
Rechtzeitig ans Renovieren und Moderni-
sieren denken 
Renovierungen und Modernisierungen erhal-
ten nicht nur den Wert Ihres Eigenheims, son-
dern steigern ihn.
Einmal ganz davon abgesehen, dass ein neues
Bad, neue Fenster oder eine komfortable,
moderne Heizungsanlage die Wohnqualität
erhöhen und die Kosten senken können.
Gerade bei Heizungsanlagen ist die Technik
einer stetigen Entwicklung unterworfen, und
auch die Umweltbestimmungen können sich
ändern. Das macht unter Umständen den Ein-
bau einer neuen Heizung erforderlich. Ihre
Ansprüche können sich ändern - schaffen Sie
sich dafür Raum Stellen Sie sich vor: Sie brau-
chen ein neues Kinderzimmer oder wünschen
sich einen Wintergarten. Oder Sie hätten gerne
ein Büro zu Hause und vielleicht eine zweite
Garage. Solche Investitionen kosten zwar
Geld, aber steigern ebenfalls Wohn- und
Immobilienwert. Und Hand aufs Herz - zu viel
Platz hat man eigentlich nie, oder?
10 bis 15 % vom Wert Ihres Eigentums soll-
ten Sie als Reserve ansparen
Erfahrungsgemäß reicht dieser Prozentsatz,
um für vorhersehbare und unvorhersehbare
Kosten der Renovierung und Modernisierung
gut gewappnet zu sein.
Warten Sie also nicht, bis es so weit ist, son-
dern sparen Sie rechtzeitig Eigenkapital an.
Ausführliche Informationen gibt es auch im
Internet unter http://www.rbandritz.at.
Für ein persönliches Gespräch stehe ich (6993-
130), oder Herr Prokurist Manfred Haar (6993-
115) und Frau Gabriele Bachlinger (6993-116)
in dern  Grazer Straße bzw. Herr Herwig Seidl
(6993-303) in der Bankstelle St. Veiter Straße
gerne zur Verfügung.

Alois Grass
Kundeberater

Raiffeisenbank Graz-Andritz
Grazer Straße (6993-130)



Saatgut aus eigener
Produktion

Wenn im Spätherbst die letzten
Sommerblumen verblüht sind,
warten Sie mit dem Abräumen
des Beetes am besten so lange,
bis die Samen ausgereift sind.
Anschließend können Sie sie
wieder auf dem Beet verstreuen
oder an solchen Stellen von den
Blüten streifen, an denen im
nächsten Jahr neue Blumen
erscheinen sollen. Zur Same-
nernte hängen Sie die abge-
blühten Pflanzen gebündelt
einfach mit dem Kopf nach
unten und stülpen einen  Papier-
sack über die Blütenstände,
sodass die Samen hineinfallen.
Kühl und trocken aufbewahrt

halten sie bis zum nächsten
Frühjahr und Sie können die
Samen entweder direkt ins Beet
oder zur Vorkultur in Kisterl auf 
der Fensterbank aussäen
Tipp: Selbst geerntetes Saatgut
von besonders schönen
Sommenblumen ist - hübsch
verpackt - auch ein originelles
Geschenk für Nachbarn und
Freude.           Gutes Gelingen !

Ihr Berger's 
Haus- und Gartenservice

A-8045 Graz, 
Schöckelstraße 18

Mobil 0676/9555310
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Berger´s Gartentipp

SPAM VERMEIDEN

Ihre E-Mail-Adresse ist ein wert-
volles Gut, deshalb sollten Sie alles
daran setzen, sie vor Spam-Versen-
dern zu schützen - denn wer einmal
auf den Verteilerlisten von Spam-
mern landet, hat eigentlich schon
verloren. 
Zwar gibt es keine hundertprozen-
tig sichere Methode, die eigene E-
Mail-Adresse vor Spammern zu
bewahren, doch gibt es eine ganze
Reihe von Dingen, die man tun kann
um es Spam-Versendern so schwer
wie möglich zu machen. Ich zeigen
Ihnen die 5 goldenen Regeln:
� Geben Sie Ihre E-Mail-Adresse
nur Personen, die Sie kennen und
vertrauen. 
� Viele Websites verlangen vor
dem Download einer Datei oder
dem Betrachten einer Seite die
Angabe einer E-Mail-Adresse.
Sofern nicht ausdrücklich eine gül-
tige Adresse vonnöten ist - weil etwa
ein Zugangs-Code an ihre Adresse
geschickt wird - empfiehlt es sich,
einfach eine Dummy-Adresse wie
beispielsweise "abcd@zyx.com"
anzugeben. 
� Wenn Sie Online-Services wie
Messenger, Webmail oder Chat
benutzen, stellen Sie in Ihren Konto-
Optionen sicher, dass Ihr Mitglieds-
name in keinem öffentlich zugäng-

lichen Verzeichnis gelistet wird. 
� Öffnen Sie keine empfangenen
Spam-Mails. Oft nutzen Spammer
HTML-formatierte Mails um die
Gültigkeit Ihrer Adresse zu über-
prüfen. Spezielle IMG-Tags für die
eingebetteten Grafiken können Ihre
E-Mail-Adresse in kodierter Form
enthalten. Wenn diese Grafiken vom
Server abgerufen werden, ist das für
den Spammer der Beweis, dass das
Mail seinen Empfänger erreicht hat
und auch gelesen wurde. 
� Sollten Sie versehentlich ein
Spam-Mail öffnen, widerstehen Sie
der Versuchung, auf die oft angebo-
tene Möglichkeit des "Abmeldens"
(Unsubscribe) einzugehen. Mit Ihrer
E-Mail-Adresse verdienen Spam-
mer ihren Lebensunterhalt - niemals
würden sie Sie aus ihrer Liste aus-
tragen. Auch hier gilt: Ein Klick auf
den Link "Abmelden" dient in aller
Regel ausschließlich zum Verifizie-
ren Ihrer E-Mail-Adresse. 

Mag. Thomas
Ulbel ist
Geschäftsfüh-
rer der Steiri-
schen Compu-
ter Gesellschaft

COMPUTERTIPPSCOMPUTERTIPPS

"SUNST" - Sachunterrichts-
netzwerk Steiermark
Kinder im Vor- und Grundschulal-
ter begegnen der Natur noch sehr
aufgeschlossen. Das in diesem
Alter geweckte Interesse, erste
Erfahrungen mit Materialien und
Methoden, eindrucksvolle Erfah-
rungen mit "Experimenten" stellen
einflussreiche Bedingungsfaktoren
beim Lernen dar. Das im Grund-
schulalter erlangte Interesse kann
auch für den weiteren Unterricht
einen positiven Bezug zu chemi-
schen, physikalischen und biologi-
schen Inhalten schaffen und bildet
somit eine wesentliche Grundlage
für einen motivierten Zugang zum
naturwissenschaftlichen Fachun-
terricht in der Sekundarstufe. 
Das Schulbiologiezentrum  "Natu-
rErlebnisPark" hat nun eine Initia-
tive zur Unterstützung des natur-

wissenschaftlich orientierten Sach-
unterrichts gesetzt. In Kooperation
mit Pädagogischen Akademien,
dem Landesschulrat für die Steier-
mark, dem Land Steiermark, der
Universität Graz und dem  MNI -
Fonds im Rahmen von IMST3 wer-
den nun verstärkt Maßnahmen
gesetzt, um den naturwissen-
schaftlich orientierten Sachunter-
richt in der Volksschule weiter zu
entwickeln und Strukturen zu
schaffen, die die Umsetzung in den
Volksschulen unterstützt.
Lehrkräfte, die an einer Mitarbeit
interessiert sind, können sich bei
uns im Schulbiologiezentrum
"NaturErlebnisPark" (Stattegger-
strasse 38,  8045 Graz) melden.





Der Herausgeber Manfred Grössler
ist langjähriger Kenner der Gen-
technik-Szene und kämpft seit über
10 Jahren gegen Gentechnik in
Österreich. 
Bei diesem Buch-Projekt geht es
darum, klar zu machen, was in
Bezug auf Genehmigung, Ein-
führung und Aussaat von gentech-
nisch verändertem Saatgut und
dem Genuss gentechnisch verän-
derter Lebensmittel auf uns alle
zukommt.
Dieses Werk kann für sich in
Anspruch nehmen, objektiv und
schonungslos offen alle negativen
Aspekte im Bereich der Genmani-
pulation aufzuzeigen. Unterstützt
durch neueste wissenschaftliche

Erkenntnisse und Beiträge renom-
mierter Persönlichkeiten, Wissen-
schaftler und Experten entstand
hier ein Druckwerk, dass die unge-
schminkte Wahrheit des Szenarios
Gen-Manipulation eindrucksvoll
vermittelt. Das Buch wird jetzt
bereits im deutschsprachigen
Raum als die "Gentechnik-Bibel"
gehandelt.
Ziel dieses Buches ist die umfas-
sende Aufklärung der Bevölke-
rung, die ein Recht darauf besitzt,
über eine lebensentscheidende
Technologie informiert zu werden,
die mehr oder weniger unkontrol-
liert und ohne jede Langzeiterfah-
rung auf uns losgelassen werden
soll. Es gibt derzeit kein einziges

Druckwerk zu diesem Thema, das
eine solch umfassende Fülle an

seriösen Informationen zum
Thema grüne Gentechnik 
Fest steht auch, dass die Koexistenz
von Gentechnik, traditioneller
Landwirtschaft und Bio-Landwirt-
schaft abgelehnt werden muss, da
eine solche in der Praxis undurch-
führbar und unrealistisch ist.
Das Buch zeigt auf, dass es in 20
Jahren Erfahrungen mit Gentech-
nik in der Landwirtschaft weltweit
kein einziges positives Beispiel für
den erfolgreichen Einsatz dieser
Technologie gibt, außer, wenn man
die dadurch erwirtschafteten Pro-
fite der Saatgutmultis berücksich-
tigt.
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Fam. Pachler, 8046 Graz, Weinzödl 44, Tel. 0316/69 57 14
Öffnungszeiten: 9-24 Uhr, Sonntags geöffnet
Ruhetag: Dienstag ab 15 Uhr und Mittwoch

Um Tischreservierungen wird gebeten!
Behindertengerechte Fremdenzimmer!

Gasthaus Schmiedwirt

Herzlich zu gratulieren ist allen
Kindern und Lehrerinnen zum
großartigen Gelingen des
Musiktheaters "Der kleine Räuber
und der Stern". Die Chorgruppe
(Maria Cagran), die Ensemble-
spielgruppe (Sabine Mair-Neham-

mer und Margarita Schäffer) und
die Spiel- und Theatergruppe (Ver-
ena Jurtschitsch und Susanne
Schrittwieser) brachten das Stück
zu vier Terminen im Festsaal der
Neuen Mittelschule Andritz zur
Aufführung. Im Chor sangen auch

einige Kinder aus der Volksschule
Andritz mit.   
Es war ein wunderschöner Jahres-
abschluss, den die aufführenden

Kinder zu ihrer eigenen Freude
und ihren Gästen zum Geschenk
gemacht haben. DANKE!

Gemeinsam sind wir stark!  

Manfred Grössler:
Gefahr Gentechnik - Irrweg und Ausweg
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Qualitätssiegel "Fit für Österreich"
Große Auszeichnung für den Club der Jung-Drachen

NEUES VOM BUDO CENTER Andritz

Gesundheit gilt als eines der älte-
sten Motive und Bildungsziele im
Sport. Sportliche Betätigung bietet
die Möglichkeit, unserem bewe-
gungsarmen Alltag entgegenzu-
wirken. Gesundheitsorientiertes
Sport treiben ist eine aktive, regel-
mäßige und systematische körper-
liche Belastung mit der Absicht,
Gesundheit und Wohlbefinden zu
erhalten und zu fördern. Mit dem
Projekt "Fit für Österreich" ergrei-
fen das Bundeskanzleramt und die
Österreichische Bundes-Sportor-
ganisation (BSO) die Initiative
unter dem Motto "Für ein lebens-
langes Sport treiben - der Sport als
Dienstleister im Gesundheitssy-
stem". Das Qualitätssiegel "Fit für
Österreich" wird für qualitativ
hochwertige, gesundheitsorien-
tierte Sportangebote an Vereine
vergeben, deren Bewegungsange-
bot und ÜbungsleiterInnen ver-
schiedene Qualitätskriterien erfül-
len. Wie wir vom Sportdachver-

band ASVÖ erfahren haben, wird
das Qualitätssiegel "Fit für Öster-
reich" dem Jiu Jitsu-Verein Club
der Jung-Drachen verliehen. Diese
Auszeichnung bestätigt dem
Obmann Herbert Smolana, dass Jiu
Jitsu nicht nur Selbstverteidigung
sondern auch gesundheitsorien-
tierter Sport ist. Neben Ausdauer
(wichtig für Herz-Kreislauf-
System) und Kräftigung des Bewe-
gungsapparates werden auch koor-
dinative Fähigkeiten (wichtig vor
allem für Kinder) sowie die Ent-
spannung von Geist und Körper
trainiert. 

Wurde nun Ihr Interesse am Jiu
Jitsu-Training geweckt und sind
Sie im Alter zwischen 4 und 99,
haben Sie die Möglichkeit ab 6.
September 2005 jeden Dienstag
und Donnerstag im neu renovier-
ten Budo-Center Andritz, Radeg-
understraße 10, eine Gratis-
Schnupper-Stunde zu besuchen.

Auskünfte und Informationen
über Jiu Jitsu bzw. zu den Trai-
ningszeiten erhalten Sie bei 

Herbert Smolana, 
Tel. 0676-404-19-59, 
e-mail: 
herbert.smolana@chello.at
oder auf der Homepage 
www.jiujitsu-graz.net.

Zahlreiche Mitglieder der Austrian
SinMooHapkido Association und
der Philippine Martial Arts Fede-
ration - Austria unter Leitung von
Walter Hubmann konnten erstmals
ihre Kampfkunsterfahrungen für
eine österreichische Wild-West-
Filmproduktion unter Beweis stel-
len. In der Western Stadt "Lucky
Town" in Großpetersdorf/Burgen-
land wurden im Frühjahr Schlüs-
selszenen zum Film "Skrupellos"
von Regisseur Peter Gucher
gedreht welcher unser Stunt- und
Demo-Team für div. Kampfszenen
engagierte. Die Choreographie und
Umsetzung asiatischer Kampf-
kunst in für den Film entsprechende

und der damaligen Zeit angepasste
Kampfszenen, sowie div. spekta-
kuläre Stunts wie z.B. Stürze von
Hausdächern, stellten für unser
Team eine besondere Herausforde-
rung dar, wie Walter Hubmann,
Stuntdirector und Actor erklärt.
Unsere Mitglieder bewiesen dabei
nicht nur, dass sie etwas von
Kampfkunst verstehen, sondern
zeigten auch ungeahnte schauspie-
lerische Talente, die den Regisseur
dazu veranlassten, das gesamte
Team vom Fleck weg für weitere
Filmproduktionen zu engagieren.
Die nächsten Filmprojekte sind
bereits in Planung. Für 2006 stehen
ein weiterer Wild-West-Film, ein

"Jesse James" Remake sowie ein
Krimi am Programm und für 2007
ist ein knallharter Action Film
bereits in Vorbereitung. Unzählige
blaue Flecken, der Applaus der
Zuschauer am Set, einige Film-
DVDs und Foto-CDs, sowie viel
Spaß und viele neue Erfahrungen
sind der einzige Lohn für harte
konsequente Arbeit, da es sich hier-
bei um sogenannte Low-Budget
Filme handelt welche von Reanac-
tor-Vereinen und div. Privatperso-
nen finanziert werden.
Berühmt und reich werden
wir also nicht, gelohnt hat
es sich aber trotzdem wie
alle meinen und wir freuen
uns schon auf die Filmpre-
miere zu "Skrupellos" am
22.Oktober im Kulturhaus
in Unterpremstätten. Wei-
tere Informationen zu den
Filmproduktionen und
unseren Aktivitäten finden
Sie auf unserer Home-
page.http://members.tele-
ring.at/SinMooHapkido

Walter Hubmann
Tel.: 0699 / 10300-007
Mail:  
walter.hubmann@aon.at

Das "ausgezeichnete" Trainer-Team vom Club der Jung-Drachen
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5 Jahre feiert das Körper-Kampf-
kunst Zentrum Zmugg - eine der
wenigen Vollzeitkampfkunstschu-
len Österreichs. In diesen 5 Jahren
hat das von Meister Perry Zmugg
geleitete Zentrum wesentlich zu
einer lebendigen Szene für asiati-
sche Kampfkunst in Graz beige-
tragen. In dieser Zeit wurden hun-
derte Schüler aller Altersgruppen
ausgebildet.  Die Schule, die im
Sommer 2002 vom Stadtrand ins

Zentrum an die Körösistraße 17
übersiedelt ist, zeichnet sich, neben
dem professionellen Unterricht in
verschieden Kampfkünsten, vor
allem durch hochkarätige Semi-
nare mit Meistern und Großmei-
stern aus aller Welt aus.
So besuchten beispielsweise Hap
Ki Do- Gründer und Großmeister
Ji Han Jae, der 9 fache Schwarz-
gurtträger und S.A.M.A.S.- Grün-
der Prof. Stewart, sowie Wing
Chun Großmeister Austin Goh das
Center.
Kurz vor dem Jubiläum ist es Mei-
ster Perry Zmugg, mit der mittler-
weile 4. Einladung seines Lehrers,
Großmeister Austin Goh erneut
gelungen, ein internationales Top-

seminar auf die Beine zu stellen.
Der in seiner Wahl-Heimat Groß-
britannien sehr bekannte Groß-
meister (durch Weltrekorde, Body-
guard unter anderem von Mick Jag-
ger, Stuntchoreograph, Filmauf-
nahmen mit Harrison Ford) wird
dieses Mal sogar Szenen für sein
neues Video in der Schule in Graz
drehen.
Garant für die Qualität des Zen-
trums ist dessen Leiter Perry
Zmugg, der als mehrfacher Hap Ki
Do Dan Träger, Österreich Reprä-
sentant für Wing Chun und Arnis,
sowie Instruktor für Süd Shaolin
Kung Fu, im Oktober 2003 durch
einen Bruchtest-Weltrekord auf
sich aufmerksam machte. Um das

b r e i t e
Spektrum
des Cen-
ters Zmugg
noch zu
komple t -
tieren wird
ab diesem
F r ü h j a h r
auch Qi
Gong unter
der persönlichen Leitung von Mei-
ster Perry Zmugg angeboten.

Weitere Infos erhalten sie unter
www.centerzmugg.com oder
direkt bei Meister Zmugg:
of f i ce@centerzmugg.com ;
tel:0664/ 1106586

Seit kurzem steht das Fitness- und
Gesundheitsstudio POWER-
WORKS am Pfeifferhofweg 28
unter neuer Leitung: Bri-
gitte Tebbich, die Mutter
des österreichischen
Zehnkampf-Staatsmei-
sters Thomas Tebbich,
sorgt für frischen Wind
und bringt die Grazer
unter dem Motte "klein -
fein - familiär - indivi-
duell" wieder in
Schwung. 
Das kleine Fitnessstudie
hat gegenüber den
großen einige Vorteile.
"08/15" ist nicht meine
Sache - wenn Training
Spaß machen soll, sind
individuell abgestimmte Trai-
ningspläne unumgänglich, ist Bri-
gitte Tebbich überzeugt. Und die
kompetente Fachfrau in Sachen
Fitness und Gesundheit, die jahre-
lang die rechte Hand von Manfred
Grössler war, muss es schließlich
wissen. Wichtig ist ihr, zunächst
den Trainingstyp abzuklären und
dann ein individuelles Trainings-
programm zu erstellen. Denn nur
so kann, ihrer Meinung nach, der
Spaß am Training und an der
Bewegung erhalten bleiben. Wich-
tig ist es natürlich für den Kunden,
sich für seine Gesundheit Zeit zu
nehmen. Das gilt aber auch für das
Team von POWERWORKS. Nur
so ist es möglich, eine persönliche
und professionelle Betreuung zu

gewährleisten. Das Programm des
Studios ist vielfältig. Für Jung und
Alt wird einiges geboten. Vom

Herz-Kreislauf-Bereich, über
Geräte für die Wirbelsäulenkräfti-
gung bis zum Muskelaufbautrai-
ning ist alles vorhanden. Nicht zu
kurz darf auch die Wellness kom-
men: über Sauna, Tauchbecken,
Solarium, Sonnenterasse und
Ruheraum ist alles vorhanden. 
Bei Voranmeldung kann man sich
ab sofort auch mit diversen Mas-
sagen oder durch eine Aromathe-
rapie verwöhnen lassen.

Nähere Informationen gibt es
im Fitness- und Gesundheitsstu-
dio POWERWORKS am Pfeif-
ferhofweg 28 unter der Telefon-
nummer 0316/6995217. Es ist
täglich von 8 bis 21 Uhr geöffnet.

A U S  D E N  V E R E I N E N

5 Jahre Körper - Kampfkunst - Center Perry Zmugg

Mit Individualität und Spaß
zu Fitness und GesundheitAm Sonntag, dem 3. Juli, fanden

die Österreichischen Meister-
schaften im Mannschaftsspiel
Stocksport für U-16-jährige in
Mureck statt.
Gemeinsam mit seinen Freunden
konnte der Andritzer Tantscher
Florian für "Falke Gösting" den
Meistertitel nach Graz holen.

Überlegen gewannen die Jungs mit
18 Punkten vor dem Landesver-
band NÖ (12 Pkt.) und dem Lan-
desverband OÖ (12 Pkt.)

S T A H L - U N D P O R T A L B A U
S O L A R V E R A N D E N
B A U S C H L O S S E R A R B E I T E N
E I S E N K O N S T R U K T I O N
LEICHTMETALLKONSTRUKTION

8045 Graz-Andritz . Radegunderstraße 231A
Tel. 69 33 17 . Fax 69 21 11-6 .

Mobil 0664/54 31 634
e-mail: Metallbau.Neustift@aon.at 

www.metallbau-neustift.com

Gesellschaft m. b. H.

Großer Erfolg des
Stocksportnachwuchses

v.l.: Christoph Söll, Florian Tantscher
Dominik Pfeifer, Christoph Langmann

Kevin Dunkl
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Aus den Pfarren

Katholisches Bildungswerk
St. Veit: 2005 / 2006:
14. Oktober 2005 / 19.00 Uhr,
Pfarrheim St. Veit:
Dr. Gottfried Hofmann - Wel-
lenhof:
Der bekannte Kolumnist der
Kleinen Zeitung wird uns in
einer exklusiven Lesung sein
druckfrisches neues Werk "
BLEIB COOL PAPA" vorstel-
len.

SHIATSU - Grundkurs:
Frau Edith Mauthner:
8.10., 15.10. und 22.10. 2005:
jeweils von 15 - 18 Uhr /
Pfarrheim St. Veit
Kosten für alle drei Nachmit-
tage: 35 Euro
Maximal für 10 Personen!
Anmeldung (bis spätestens
7.10.) erforderlich unter:
0650/ 2136196

3. November 2005 / 19.00 Uhr,
Bibliothek St. Veit:
Dr. Markus Ladstätter:
Das Judentum - ein Volk wie
alle anderen?
Vortrag mit begleitenden Dias
Veranstalter: KBW und KFB!

13. Jänner 2006 / 19.00 Uhr,
Pfarrheim St. Veit:
Herr Guido Schölnast:
Diavortrag "MYANMAR"
(Burma): Das Land Buddhas
und seine 1000 Pagoden
(Großbildleinwand mit elektro-
nischer Überblendung)

10. März 2006 / 19.00 Uhr,
Pfarrheim St. Veit:
Dr. Friedl Melichar:
"Wie kann Gott das zulassen?" 
Über Leid und Ungerechtigkeit
angesichts der Liebe Gottes zu
den Menschen

21. April 2006 / 19.00 Uhr,
Pfarrheim St. Veit:
Herr Anton Leitgeb:
Diavortrag:"Land und Leute an
der Mur"
Zu den Bildern von heute wer-
den Geschichten von gestern
und heute erzählt.
Teilweise werden die Dias mit
Musik begleitet sowie ein
Gedicht von Hans Klöpfer
rezitiert.

Herbstzauber bei Blumenhaus Zötsch!

Exklusive Floristik 
für alle Anlässe,

bezaubernde Accessoires für
den Innen- und Aussenbereich.

Schnittblumen,
Topfpflanzen und 

Polsterpflanzen in Spitzenqualität
aus eigener Produktion!

Baumschule
Ledolter

8045 Graz-Andritz, Stattegger Str.130
Telefon 0316/69 21 67

Fax 0316/69 84 09

Winterharte Polster- u. Rabatstauden
Obstbäume (auch alte Sorten)

Heckenpflanzen u. Sichtschutzgehölze
Zier- und Beerensträucher
Heidepflanzen und Eriken
Zwergkoniferen für Tröge, 

Gräber u. Garten

Abverkauf
von Kübelpflanzen -25%

u. Tontöpfen-20%

DAS AKTUELLSTE
IM HERBST
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zum  50. Geburtstag
Pichler Hubert

zum 60. Geburtstag
Leopold Kerschenbauer

zum 75. Geburtstag
LH a.D. Dr. Josef Krainer

zum 90. Geburtstag
Usleber Theresia
Dr. Puntigam Herbert
Waupotitsch Therese
Sikora Margarethe

zum 95. Geburtstag
Fallent Alfred
Winkler Ludwig
Schimek Vida

zum  103. Geburtstag
Wagner Jolanthe

zur Goldenen Hochzeit
Ingrisch Anna und Bruno
Pfeiffer Hilde und Erich
Mandl Hilda und Alfred
Steininger Georgine und Viktor
Neukirchner Anna und Helmut
Martiner Maria Luise und Erwin
Ruschitzger Ingeborg und Alois
Miskey-Delney Anna und Erich
Jakum Gertrude und Erich

zur Diamantene Hochzeit
Kienreich Margarethe und Franz

Aus Datenschutzgründen veröffentlichen wir

an dieser Stelle nur mehr Personen die von

der Stadt Graz bzw. der ÖVP-Andritz  geehrt

wurden, bzw. der Veröffentlichungswunsch

uns schriftlich mitgeteilt wurde.

Wir gratulieren

90. Geburtstag
Am 4. Mai 1915 erblickte Frau Anna Hütter
in Dexenberg, Gemeinde Lang das Licht der
Welt. Zum 90. Geburtstag überbrachte 
GR Mag. Eva-Maria Fluch die Glückwün-
sche der Stadt Graz. BV Johannes Obenaus
gratulierte für den Bezirk Andritz.

90. Geburtstag
Frau Usleber Theresia wurde
in Stanišic, heute Serbien,
geboren. Sie heiratete 1936 und
floh 1947 als Volksdeutsche
mit ihrer Familie über Ungarn 

nach Österreich. Seit 1972 ver-
witwet, lebt sie gemeinsam mit
Tochter und Schwiegersohn in
Oberandritz. Die Jubilarin hat
zwei Enkel und zwei Urenkel.

E H R U N G E NE H R U N G E N
Goldene Hochzeit
Am 11. Juni 1955 gaben sich die
Zahnarzt - Ordinationsgehilfin
Helga und der Zollbeamte Johann
Köchl in Gleisdorf das Ja-Wort.
Zum Jubiläum der goldenen Hoch-
zeit gratulierte den beiden begei-
sterten Campern im Namen der
Stadt Graz Stadtrat Detlev Eisel-
Eiselsberg. BV Johannes 
Obenaus überbrachte die Glück-
wünsche des Bezirkes Andritz.

Diamantene
Hochzeit
Gleich nachdem er als Verletzter
aus dem 2. Weltkrieg nach Haus
kam heiratete Franz Kienreich im
August 1945 seine Margarethe.
Schon vor dem Kriege war Franz
Kienreich für die damalige Lan-
desnährmittelstelle als Kraftfahrer
tätig. Für seine über 40-jährige
Arbeit als Kraftfahrer bei der Lan-

deskammer für Land- und Forst-
wirtschaft wurde er mit dem gol-
denen Ehrenzeichen ausgezeich-
net. Frau Kienreich war auch jah-
relang bei der Landeskammer tätig,
vielen wird sie aber aus ihrer Zeit
bei Kastner & Öhler bekannt sein.
Im Beisein ihrer Tochter Renate
Riel gratulierte Bgm. Mag. 
Siegfried Nagl für die Stadt Graz.
Die Glückwünsche des Bezirkes
Andritzer überbrachte 
BV Johannes Obenaus.

Fo
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Frau Martha Gruber, ehemals
Wirtin im heutigen Gasthaus Lehsl,
kam am 28. Juni 1925 in Rabenwald
zur Welt. Ihr Vater August "Gustl"
Spindelberger  war der typische
Wirt eines ländlichen Gasthauses.
Nach mehreren Stationen pachtete
er 1940 den Gasthof  „Ohnesorg“,
welchen er bis zu seinem Tod im
Jahre 1958 zusammen mit seiner

Tochter führte. Der Gasthof war ein
Mittelpunkt des gesellschaftlichen
Lebens in Oberandritz, zusammen
mit Unterandritz und St.Veit die
Siedlungszentren von Andritz aus-
machten. Mehrmals im Jahr gab es
"Großereignisse", wie z.B. Knödel-
schießen, Maibaumaufstellen, Mas-
kenbälle, Fronleichnamsumzug
usw., bei denen die Räumlichkeit
des Gasthofes wohl zu klein war um
alle aufzunehmen die daran  teil-
nahmen. Gut in Erinnerung wird den
älteren Andritzern  auch noch sein,
wie gemütlich der Gastgarten mit

seinen großen  Kastanienbäumen
war, sowie die unterhaltsamen Fern-
sehabende mit einem der ersten
Fernseher der Umgebung.
Frau Gruber führte das Gasthaus
alleine noch bis 1963 bis es zu
beschwerlich wurde. Ihr Bestreben
war in erster Linie die  "gute
Nachrede" bei den Gästen. Das Lob
war ihr mehr wert, als ein besonde-
rer wirtschaftlicher Erfolg. Der
Wechsel in einen anderen Beruf
wurde mit großem Abschieds-
schmerz vom Wirtinnendasein voll-
zogen. 

Wir wünschen Frau Gruber für
Ihre weiteren  Lebensjahre alles
Gute.

80. Geburtstag
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VERANSTALTUNGSKALENDER (02. SEPTEMBER BIS 30. OKTOBER 2005)

Andritzer Bauernmarkt am
Andritzer Hauptplatz

Jeden Samstag von 
7.00 bis 13.00 Uhr

und von 15. März bis
November jeden Dienstag
von 12.30 bis 19.00 Uhr

Jeden ersten Sonntag
im Monat Flohmarkt, 
Cafe Michelangelo, 
St.Veiterstraße 11

Jeden ersten Montag
im Monat Künstlertreff 
im Cafe Michelangelo, 
St.Veiterstraße 11 ab 19 Uhr

Jeden 2. Donnerstag
im Monat um 19.00 Uhr: 
Literaturtreff im 
Cafe guggi, Grazerstr. 52

Jeden Donnerstag, Numis-
matischer Verein Vereins-
abend, Binderwirt, 20.00 Uhr

SEPTEMBER 2005  

Do., 08. 09. bis 
Sa., 10. 09. 2005, 
Schulbeginn-Aktionstage,
Turbocenter, Weinzöttlstr. 4

Sa., 10. 09. 2005, 
9. Andritzer
Golfmeisterschaften, 

Golfzentrum Andritz, 
ab 9.00 Uhr

So., 11. 09. 2005, 
Flohmarktfest der 
WIR ANDRITZER, 
Andritzer Hauptplatz, 
ab 9.00 Uhr

Sa., 17. 09. 2005, 
Bachbettreinigung, 
Gabriachbach, Treffen 
GH Feldwirt, 
St.Veiterstr. 65 um 9.00 Uhr

Sa., 17. 09. 2005, 
Maibaumumschneiden 
mit Grillen, 
Cafe Hexenkessel, 15.00 Uhr

Sa., 17. 09. 2005, Präsentation
"Steirische Streich - 
Steirische Blos", 
Lässerhof Stattegg 

Fr., 23. 09. 2005, 
Bezirkssicherheitstag, 
Andritzer Hauptplatz, 
ab 12.00 Uhr

Sa., 24. 09. 2005, Oktoberfest,
Restaurant Franz, Nordberg-
gasse 10, ab 18.30 Uhr

Sa., 24. 09. und 
So., 25. 09. 2005 
Fetzenmarkt, 
Feitlklub Fasslberg, 
Kollerweg 1, 8.00 Uhr 

So., 25. 09. 2005, Andritzer
Pfarrfest, Andritzer Begeg-
nungszentrum, ab 9.30 Uhr

So., 25. 09. 2005, 
Stattegger Landfest, 
Lässerhof Stattegg, 
ab 11.00 Uhr

OKTOBER  2005  

Sa.,  01.10. 2005, 
"50 Jahre Schützenfest
Neustift" Herbstfest, 
Lässerhof Stattegg

So.,  02.10. 2005, 
Erntedankfest, 
Musikverein Weinitzen, 
Kirchplatz  9.00 Uhr

So.,  02.10. 2005, Steirische
Landtagswahl, unbedingt
Liste 1 - Klasnic wählen !

Fr., 21.10.2005, Kabarett mit
Mike Supancic im Lässer-Hof,
8046 Stattegg, 19.30 Uhr
Karten und Info: 0664 983150

ÖVP-Sprechtage
jeweils Samstag

ab 10 Uhr

Sa., 3. 09. 2005, Cafe 
Michelangelo - St. Veiterstr.
Bundesrat Prof. Herwig
Hösele

Sa., 10. 09. 2005, Golfrestau-
rant Andritzer Reichsstraße
Bundesrat Dr. Karl-Heinz
Dernoscheg - 
Thema: Wirtschaft und  Wirt-
schaftsentwicklung

Sa., 17. 09. 2005, Gasthaus
Feldwirt, St. Veiterstraße
Klubobmann
Mag. Christopher Drexler

Sa., 24. 09. 2005, 
Konditorei Pachernegg
Univ.Prof.Mag.Dr.Wolf
Rauch - Thema: Wissenschaft -
Forschung -Universität - Kunst
- Kultur

Sa., 01. 10. 2005, 
Cafe Andritzerhof
Hofrat Gemeinderat Mag.Eva
Maria Fluch - Thema: Land-
tagswahl - es geht um viel

Sa.,  8. 10. 2005, Cafe Hexen-
scheune Weinzöttlstraße
Gemeinderat Ulrike Bauer




